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Eigentlich müsste der Kiez 
rund um die Residenzstraße 
boomen und die Lebensqua-
lität steigen. Das wurde je-
denfalls prophezeit, als der 
Flughafen Tegel schloss. Doch 
das Gegenteil ist der Fall: Der 
Kiez rutscht immer mehr ab. 

„Ich bin nun 24 Jahre im 
Café am Schäfersee – aber 
was sich nun hier abspielt, 
habe ich noch nicht erlebt“, 
sagt Silvia Cetin. Ihre Stirn 
ist voller Sorgenfalten, „Es ist 
wirklich schlimm geworden, 
der ganze Kiez geht den Bach 
runter“, erklärt die 65-Jäh-
rige. Sie blickt über die Ter-
rasse auf den Parkweg und 
zeigt auf die Polizisten, die 
gerade einen Mann in Hand-

schellen abführen. „Genau 
das meine ich. Überall wer-
den offen Drogen gespritzt, 
dass es auch Kinder mitkrie-
gen. Meine älteren Cafébe-
sucher nehmen sich ein Taxi 
von ihrer Wohnung oder vom 
Seniorenheim hierher, weil 
sie schon überfallen wurden 
und Angst haben.“

Von den 30 neuen Terras-
senstühlen wurden schon 
zehn geklaut. Und nachts stei-
gen Gruppen über den klei-
nen Zaun und feiern auf ihrer 
Terrasse. Sie zeigt auf einen 
Tisch, dessen Oberfläche ver-
kohlt ist. „Hier sitzen sie, rau-
chen ihre Bongs, verkokeln 
die Tische und hinterlassen 
leere Flaschen und Müll.“

Viele Aktionen hat sie in 
den vergangenen Jahren be-
reits ins Leben gerufen – vom 
Müllsammeln über Nikolaus-
veranstaltungen für Kinder 
bis zum Kampf gegen die Mi-
niermotte. Doch was sich nun 
rund um ihr Café abspielt, 
macht sie sprachlos.

Eine Aufwertung soll die 
Umgestaltung des Schäfer-
seeparks bringen. „Doch was 
bringt uns ein schöner Park, 
wann sich niemand mehr 
hierher traut?“ fragt sie.

Nicht nur Drogen, sondern 
auch die Vermüllung und der 
damit einhergehende Ratten-
befall sind ein Problem. Um 
diesem Herr zu werden, hat 
das Straßen- und Grünflä-

chenamt Heckenschnittmaß-
nahmen eingeleitet – vom 
Gesundheitsamt angewiesen, 
sofort tätig zu werden, um die 
Gesundheit und Sicherheit 
der Besucher zu gewährleis-
ten. Außerdem war das Ord-
nungsamt vor Ort; Parkläufer 
und soziale Organisationen 
sind ebenfalls eingebunden. 

Doch all das hat die Situ-
ation nicht verbessert. „Im 
Gegenteil: Sie hat sich noch 
verschärft“, sagt Norbert 
Raeder, ehemaliger Inhaber 
des Kastanienwäldchens und 
CDU-Bezirksverordneter, wü-
tend. „Das hat auch mit der 
Schließung der Toilette im 
alten Kiosk zu tun.“
� Fortsetzung auf Seite 2

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Sorge um den Schäfersee-Kiez
Residenzstraße und der angrenzende Park werden mehr und mehr zur Problemzone

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Kinder als Nazi-Beute
Das Haus am Eichborndamm 
238 war ein Schauplatz von 
Verbrechen gegen die Mensch-
lichkeit. Nun wurde wieder 
der Opfer gedacht.� Seite 10

Jubiläum beim VfL
Die Leichtathletik-Abteilung 
des VfL Tegel blickt auf 40-jäh-
riges Bestehen zurück. Gefei-
ert wurde kürzlich im Restau-
rant Schollenkrug.� Seite 8

Hafenbar macht zu
Nach dem letzten Konzert 
sind die Schotten dicht. Die 
beliebte Hafenbar im Gebäu-
de der Seeterrassen in Tegel 
schließt für immer.� Seite 6
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Der neue Nissan Juke

Bei uns für nur € 265,- im Monat ohne Anzahlung finanzieren1

Energieverbrauch kombiniert: 5,8 (l/100 km); CO₂-Emissionen: 133 (g/km); CO₂-Klasse: D
¹Finanzierungsbeispiel: Fahrzeugpreis inkl. Wartungsvertrag 3 Jahre2: € 25.950,–  inkl. € 3.059,- Erparnis, Anzah-
lung € 0,–, Nettodarlehensbetrag € 25.950,–, Laufzeit 48 Monate (47 Monate à € 265,– und eine Schlussrate von  
€ 14.289,-), 40.000 km Gesamtkilometerleistung, Gesamtbetrag € 26.744,-, eff Jahreszins 0,99 %, Sollzinssatz (geb.) 
0,99 %. Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutsch-
land, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden. 236 Monate Nissan Assistance und 36 Monate Nissan Ser-
vice+ Wartungsvertrag + 36 Monate Herstellergarantie  der Nissan Center Europe GmbH, 50389 Wesseling. Angebot 
gilt bis 31.12.2024. Begrenzte Stückzahl.

Sorgenfrei fahren inklusive Wartung und Garantie2

Nissan Juke Acenta 1.0 DIG-T 6MT, 84 kW (114 PS), Neuwagen, Benzin inkl. Klima-
automatik, Sitzheizung, Voll-LED, NissanConnect, kabelloses Apple CarPlay® und 
Android Auto™, Rückfahrkamera in Farbe, elektronische Parkbremse, Verkehrs-
zeichenerkennung u.v.m.

Ohne Anzahlung mit 0,99% finanzieren1
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Fortsetzung von Seite 1
„Es ist mir unbegreiflich, wie 
man sich Probleme schafft, in-
dem man die Toilette schließt“, 
sagt Raeder. „Natürlich ist ein 
solcher Ort nicht schön, aber 
die Dinge geschahen nur dort 
und hinter verschlossenen 
Türen. Nun ist man live dabei, 
wenn Drogen auf einem Löffel 
warm gekocht und Spritzen 
injiziert werden. In den Grün-
flächen liegen Spritzbestecke, 
es riecht nach Scheiße und 
Urin. Das ist der pure Ghet-
to-Verfall.“ 

Eine fast 40.0000 Euro 
teure Machbarkeitsstudie zur 
Nutzung des denkmalgeschütz-
ten Kiosk – die CDU-Fraktion 
bezeichnet sie als rausgewor-
fenes Geld – wird derzeit kont-
rovers diskutiert. „Das Konzept 
sieht vor, dass der Kiosk ganz-
jährig genutzt wird“, erklärt 
Stadtentwicklungsstadträtin 
Korinna Stephan. Doch um 
Gastronomie oder Gewerbe 
dort anzusiedeln, müsse der 
Trafo des Stromnetzbetreibers 
ausgebaut werden. Die Reali-
sierungs-Kosten für die „sozio- 
kulturelle Nutzung“ würden 
rund 400.000 Euro kosten. 

Eine Anwohnerin nahe des 
Schäfersee-Cafés ist Anna S. 
„Wir wohnen seit einem Jahr 
hier und empfinden den See 
als kleine Oase mitten in Ber-
lin“, sagt sie. „Wir haben viele 
Veränderungen wahrgenom-
men – positiv wie negativ. Dazu 
gehört die Neugestaltung des 
Schäferseeparks, um die Auf-

enthalts- und Nutzungsqua-
lität zu verbessern. Aber wir 
nehmen auch wahr, dass Dro-
gen offen konsumiert werden 
und regelmäßig Menschen im 
Schäfersee-Café einbrechen. 
Die Umgebung fühlt sich zu-
nehmend unsicherer an. Dabei 
hat sie so viel Potenzial. Wenn 
die negative Entwicklung 
weiter zunimmt, müssen wir 
ernsthaft darüber nachdenken, 
wegzuziehen.“

Die CDU Reinickendorf 
hat ein Maßnahmenpaket ge-
schnürt: „Es soll verstärkte 
Kontrollen und Sicherheits-
maßnahmen und soziale Un-

terstützung geben“, erklärt 
Fraktionsvorsitzender Marvin 
Schulz. „Das bedeutet mehr 
Polizeipräsenz, Rückschnitte, 
bessere Beleuchtung und 
engmaschigere Kontrollen im 
Umfeld durch das Gesund-
heits- und Ordnungsamt. 
Gleichzeitig setzen wir auf 
Präventionsarbeit, indem wir 
mehr Sozialarbeiter einsetzen 
und den Ausbau von Thera-
pieplätzen vorantreiben.Wir 
können nicht auf langwierige 
Verwaltungsprozesse warten. 
Nur durch akutes Handeln 
kann die Situation im Park 
verbessert werden.“ � fle

Der denkmalgeschützte Bau – vorne mit Kiosk und hinten mit  Toiletten-
bereich� Foto: fle

Kiosk soll positiv wirken
Kritik an Machbarkeitsstudie zum denkmalgeschützten Bau

Hermsdorf – Am 30. No-
vember bietet die Stol-
perstein-Initiative Reini-
ckendorf einen Stolper-
steinspaziergang durch 
Hermsdorf an. Diese am 
16. November angesetzte 
Veranstaltung war vor zwei 
Wochen krankheitsbedingt 
ausgefallen. 

Treffpunkt ist um 11 
Uhr vor dem Museum Rei-
nickendorf, Alt-Hermsdorf 
35. Von dort führt der Spa-
ziergang über die Dorfaue 
zum Bornepfad, weiter 
über die Berliner Straße 
zum Ilse-Kassel-Platz. Von 
dort geht es weiter über 
den Max-Beckmann-Platz 
zum Gebäude der ehema-
ligen Synagoge im Falken-
taler Steig. Dort endet der 
Spaziergang.

Der Spaziergang dauert 
rund  zwei Stunden. Bei 
den Stopps werden die je-
weiligen Biografien verle-
sen und die dort verlegten 
Stolpersteine gereinigt. Die 
Teilnahme ist kostenlos, um 
Spenden wird gebeten.

Spaziergang zu 
Stolpersteinen

Wittenau – Autorin Alex 
Beer wurde am 23. Novem-
ber im Rahmen der 31. Rei-
nickendorfer Kriminacht im 
Ernst-Reuter-Saal für ihre 
Felix-Blom-Krimireihe mit 
dem Berliner Krimipreis 
„Krimifuchs“ ausgezeich-
net. Der Preis würdigt die 
gelungene Verbindung von 
exzellenter historischer Re-
cherche, vielschichtigen 
Charakteren und einem 
fesselnden Plot. Ihre detail-
lierte Darstellung des Ber-
lins der 1870er Jahre macht 
die Krimireihe zu einer per-
fekten Mischung aus Span-
nung, Zeitgeschichte und 
literarischem Anspruch. 

Krimipreis  
verliehen

Bewerbungen bitte an: Autohaus Ristow GmbH· Andreas Ristow
Soltauer Straße 10 · 13509 Berlin  · Tel. 030 - 43 77 83 - 0· E-Mail: werkstatt@ristow.fsoc.de

Kfz-Meister (m/w/d)

Aufgabenbereich: 
• Arbeiten im Kundendienst
•  Annahme von Kundenfahrzeugen 
u.v.m.

Kfz-Mechatroniker

Qualifi kationen: 
•  abgeschlossene Ausbildung 

als Mechatroniker 
•  erste Berufs erfahrungen

Lagerist (m/w/d)

Aufgabenbereich: 
•  Beschaffung von 

Ersatzteilen für Kfz

Kfz-Karosserieklempner (m/w/d)

Aufgabenbereich: 
•  Instandsetzung von Kfz-Unfallschäden
•  Austausch von Windschutzscheiben
•  Restaurierung von Oldtimern
•  anfallende Blecharbeiten

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:
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Lengeder Str. 22, 13407 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo – Fr  8 –17 Uhr, Sa 9 –13 Uhr
Telefon (030) 402 05 904
www.berliner-rohstoffhandel.de

Tegel – Die Hubschrauber-
staffel des Bundes, die sich 
noch auf dem Gelände des 
Flughafens Tegel befindet, 
soll früher als bisher geplant 
zum BER verlegt werden. 
Das hat der Senat in der 
Sitzung am 19. November 
beschlossen. Beim militäri-
schen Teil des Flughafens Te-
gel handelt es sich um eine 
LIegenschaft des Bundes., 
und die Verfügungsgewalt 
über diese Fläche liegt beim 
Bund. Der zuvor bis 2029 
genehmigte Betrieb soll aus 
Gründen des Immissions-
schutzes und zugunsten 
der planmäßigen Nachnut-
zung des Areals nun zeitnah 
beendet werden. Die Verle-
gung wird im ersten Quartal 
2026 angestrebt. 

Heli-Staffel soll 
früher zum BER 

Frohnau – Ich sehe ihn noch 
genau vor mir – bei meiner 
Abiturfeier im Humboldt-
Gymnasium hat er in der gro-
ßen Aula die Abschlussrede 
gehalten. Jeder hing an sei-
nen Lippen, denn die Worte, 
die er sagte, waren gewaltig, 
gewichtig, wichtig. Das waren 
sie immer – egal, wo er sie 
aussprach. 

Nun ist Dr. Hinrich Lüh-
mann, ehemaliger Schulleiter 
des Humboldt-Gymnasiums 
in Tegel und ehemaliger Vor-
steher der Bezirksverordne-
tenversammlung, in der Nacht 
zum 11. November im Alter 
von 80 Jahren verstorben. 

Lühmann war von 1991 
bis 2008 Schulleiter des Ber-
liner Humboldt-Gymnasiums 
und arbeitete von 1983 bis 
2010 auch als Psychoanaly-
tiker in eigener Praxis. Von 
2011 bis 2018 war er Vor-
steher der Bezirksverordne-
tenversammlung (BVV) in 
Reinickendorf. Ich traf ihn 
regelmäßig im BVV-Saal und 
interviewte ihn auch von Zeit 
zu Zeit. Letztmalig traf ich ihn 
vor einem Dreivierteljahr im 
Wintergarten seines Hauses 
in Frohnau. Dort lehnte er 
sich auf dem Stuhl zurück, 
das dunkle Jackett lässig of-
fen, nippte an seinem Kaffee 
und lächelte verschmitzt. 

Auf dem weißen Tisch lag 
das kleine Werk, um das es 
bei meinem Besuch ging: Ra-
chulle. Bei diesem Buch, das 
im Januar druckfrisch aus 
dem Verlag kam, handelt es 
sich um einen Familienroman 
– die Geschichte seiner eige-
nen Familie – festgehalten auf 
fast 400 Seiten. Er sagte mir: 
„Mir war schnell klar, dass ich 
die Geschichte erzählen will 
– ganz traditionell für meine 
Kinder und Kindeskinder. Sie 
sollen wissen, was geschehen 
ist, wo ihre Wurzeln liegen, 
wer ihre Vorfahren waren.“ 

Sein Buch kam an. Er stellte 
es in diversen Lesungen vor. 

Und Anfang Mai feierte er mit 
zahlreichen Freunden, Be-
kannten und Verwandten sei-
nen 80. Geburtstag.

Auch im Oktober 2018 
war ich dabei, als er sich aus 
dem Amt des Bezirksver-
ordnetenvorstehers verab-
schiedete. Rund 200 Gäste 
waren ins Foyer des Ernst-
Reuter-Saals gekommen, es 
gab Standing Ovations. Er 
sagte damals zu seinem Ab-
schied aus der Bezirkspolitik: 
„Es heißt: ‚Wem Gott ein Amt 
gibt, dem gibt er auch Ver-
stand’“. Dann schaute er mit 
einem verschmitzten Lächeln 
in die Runde der anwesenden 

Gäste und fügte hinzu: „Be-
lehrungen und Ermahnungen 
erspare ich mir in meiner 
Abschiedsrede. Denn diese 
sollte man tunlichst lassen, 
wenn man schon die Tür-
klinke in der Hand hat und 
der Sekt warm wird.“

Daran denke ich, als ich 
nun über diesen, seinen letz-
ten und endgültigen Abschied 
schreibe. Auch, dass er an sei-
nem letzten Arbeitstag noch 
einmal durchs Rathaus ge-
gangen ist und an zwei Skulp-
turen vorbeikam: „Das eine 
ist die Till-Eulenspiegel-Fi-
gur im Rathaus-Eingang, die 
uns dringend rät, doch bitte 
nicht alles bierernst zu neh-
men. Und die zweite Skulptur 
ist eine Frauenfigur im Gie-
bel des Eingangsportals, die 
‚die Gemeinde’ darstellt. Und 
was macht sie? Sie drückt 
ein Auge zu!“ Und im Zusam-
menhang mit diesen beiden 
Skulpturen gab er den An-
wesenden einen letzten Rat: 
„Ohne die Fähigkeit, auch mal 
Till Eulenspiegel zu sein, und, 
wenn es hart auf hart kommt, 
ein Auge zuzudrücken, funk-
tioniert kein Gemeinwesen.“ 
Das sollten wir in Erinnerung 
behalten – so wie ihn. 

Leben Sie wohl, lieber 
Herr Lühmann, Sie werden 
uns fehlen. � fle

Dr. Hinrich Lühmann� Foto: fle

Mann der wichtigen Worte ist verstummt
Ehemaliger BVV-Vorsteher Dr. Hinrich Lühmann im Alter von 80 Jahren verstorben

Tegel – Lisa Paus kommt am 7. 
Dezember in den Grünen Fuchs 
an der Brunowstraße 49.  Die 
Bundesfamilienministerin will 
gemeinsam mit Familien und 
Kindern kreativ werden und 

den Zauber der Weihnachtszeit 
genießen. Neben dem Basteln 
von Weihnachtskarten und 
kleinen Geschenken können 
die Teilnehmenden mit Lisa 
Paus ins Gespräch kommen 

und mehr über ihre Arbeit in 
der Familienpolitik erfahren. 
Für eine gemütliche Atmo-
sphäre sorgen weihnachtliche 
Musik, Kinderpunsch und eine 
Auswahl an leckeren Snacks.

Los geht es um 13.30 Uhr, 
die Veranstaltung endet um 
16.30 Uhr. Um eine Anmeldung 
per Email an kreisverband@
gruene-reinickendorf.dewird 
gebeten.� red

Basteln mit Familienministerin Lisa Paus

Festessen für zu Hause 
Dezember 2024

– Gefl ügel aus artgerechter Freilandhaltung –  
kross gebraten und verzehrfertig zerlegt

       

Gönnen Sie sich und Ihren Liebsten eine entspannte 
Adventszeit und ein schönes Weihnachtsfest!

Bestellen Sie jetzt!
www.strassenbahndepot-heiligensee.de

Restaurant Straßenbahndepot Heiligensee 

Alt-Heiligensee 73–75 • Telefon 030 755 42 30 70

reservierungen@strassenbahndepot-heiligensee.de 

 
zum Abholen oder per Lieferung
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„Kremmener Gans“ für 4 Personen
mit Rotkohl/Grünkohl/Sauce        190€

„Koluda Hafergans“ für 4 Personen 
mit Rotkohl/Grünkohl/Sauce   140€

„Südoldenburger Ente“ für 2 Personen
mit Rotkohl/Grünkohl/Sauce           80€ Weitere An- 

gebote fi nden 
Sie auf unserer
Homepage



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 22/24   •   28. November 2024	 4POLITIK | WIRTSCHAFT

Märkisches Viertel – Der 
14. November war ein großer 
Tag für den Campus Hannah 
Höch an der Finsterwalder 
Straße. Schülerinnen und 
Schüler der reformorientier-
ten Ganztagsschule, benannt 
nach der bekannten Berliner 
Malerin und Grafikerin, konn-
ten gemeinsam mit den Lehr-
kräften die neuen Außen-
anlagen in Betrieb nehmen. 
Die Anwesenheit der Be-
zirksbürgermeisterin Emine 
Demirbüken-Wegner sowie 
die Präsenz vier weiterer 
Stadträte unterstrich die Be-
deutung des Events. Bemer-
kenswert und in der Stadt 
nicht alltäglich: Die Baumaß-
nahmen wurden einige Wo-
chen früher fertiggestellt, als 
ursprünglich geplant.

Reinickendorfs oberste 
Kommunalpolitikerin machte 
in ihrer einführenden Rede 
deutlich, worum es an die-
sem Tag gehen sollte. „Die 
Kinder sind die eigent-
lichen Stars“, befand 
Demirbüken-Wegner. Denn 
Kinder und Jugendliche 
wirkten an der Gestaltung 
ihrer Frei- und Freizeitflä-
chen mit. Es gab mehrere 
Workshops, in denen Ideen 
zu Spiel- und Sportgeräten, 

zur Bepflanzung sowie zur 
Farbauswahl von Mobiliar 
gesammelt wurden.  „Cool 
und krass“, lautete dann auch 
in der heute gängigen Ju-
gendsprache der Kommentar 

eines Schülers, als er das Mi-
krophon spontan überreicht 
bekam.

Die Kids blieben aber 
nicht auf sich gestellt, beka-
men vielmehr fachkundige 
Unterstützung bei der Umset-
zung. Die Berliner Firma Ba-
cher Landschaftsarchitekten 
wurde mit der Realisierung 
beauftragt. Es galt, rund drei 
Hektar Fläche neu zu inter-
pretieren, wusste Rebecca 
Rößler, hauptverantwortliche 
Architektin, zu berichten. Das 
Gelände sei heterogen, stark 
verschachtelt, analysierte sie 

im Gespräch die nicht ganz 
einfache Aufgabenstellung. 
„Wir haben viel gepflanzt, 
dabei auf bestehende Vege-
tation Rücksicht genommen, 
zudem Zäune weggenommen, 

Laufwege geöffnet“, so Rößler 
wörtlich. Biodiversität lau-
tete die Devise, verwirklicht 
durch Wildkräuterwiesen, 
Stauden und Gehölzbeete.

Highlight und wohl auch 
eine Art zentraler Treffpunkt 
dürfte die große Kletter-
anlage mit großer Rutsche 
werden. Sie war bereits am 
Einweihungstag stark fre-
quentiert. Drumherum gab 
und gibt es weiteres zu ent-
decken: Ruhebereiche fürs 
Pausenbrot, eine Handyzone 
mit Stehtischen, Rollerskate-
bahn, Tischtennisplatten so-
wie Flächen für Fußball, Bas-
ketball und Beachvolleyball 
säumen die Gebäudeensemb-
les in lockerer Anordnung.

Die Kosten für die gesam-
ten Maßnahmen beliefen sich 
auf knapp 1,4 Millionen Euro. 
Sie wurden aus dem Bund-
Länder-Städtebauförder-
programm „Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung“ zur 
Verfügung gestellt. „Wir ha-
ben ein Stück dazu beigetra-
gen, dass das Märkische Vier-
tel ein wenig lebenswerter 
wird“, konnte Christian Peter-
mann von der zuständigen 
Senatsverwaltung nicht ganz 
ohne Stolz feststellen. Rund 
47 Millionen Euro flossen 
bereits im Rahmen des Pro-
gramms in das MV, das eines 
der 16 geförderten Berliner 
Stadtquartiere ist. � ks

Sichtliche Freude herrschte im Campus Hannah Höch bei der Durch-
schneidung des Roten Bandes.� Fotos: ks

Spiel, Sport und Entspannung
Freizeitflächen am Campus Hannah Höch wurden eingeweiht

Das Klettergerüst ist das Herzstück der neuen Freiflächen.� : 

Bezirk – Alle vier Minuten er-
lebt eine Frau in Deutschland 
Gewalt durch ihren Partner oder 
Ex-Partner. Gewalt gegen Frau-
en ist ein Thema, das nicht län-
ger tabuisiert werden darf. Die 
jüngsten Vorfälle im Bezirk und 
darüber hinaus zeigen Hand-
lungsbedarf auf politischer und 
gesellschaftlicher Ebene. „Eine 
Frau zu sein, darf kein Lebens-

risiko sein,“ sagt die Kreisvorsit-
zende von Bündnis 90/Die Grü-
nen, Merieme Benali-Jockers. 
Die Reinickendorfer Grünen 
laden am 12. Dezember ab 19 
Uhr zu einem offenen Stamm-
tisch zum Thema unter dem Ti-
tel  „Gewalt an Frauen – Ein Tabu 
brechen“ in die Geschäftsstelle 
an der Brunowstraße 49 ein. Zu 
Gast sind Bahar Haghanipour, 

Vizepräsidentin des Berliner 
Abgeordnetenhauses sowie 
frauenpolitische Sprecherin der 
Grünen, und Bettina Lutze-Luis 
Fernández, Leiterin des Centre 
Talma, die ihre Perspektiven 
und Erfahrungen einbringen. 
Eine Anmeldung per E-Mail an 
kreisverband@gruene-reini-
ckendorf.de ist nicht erforder-
lich, aber erwünscht.� red

Gewalt an Frauen – ein Tabu brechen
Die Reinickendorfer Grünen laden zu einem Stammtisch ein

Liebe Lese-
rinnen und 
Leser,
irgendwann 
k o m m t 
dieser Tag, 
an dem 
es einem 
e i n f a c h 

reicht. Und dann nimmt man 
plötzlich einen schnellen Ab-
schied von etwas, an dem 
man aus Gewohnheit, Be-
quemlichkeit oder falscher 
Zuversicht noch irgendwie 
gehangen hatte. Wie bei die-
ser alten, feschen Hose von 
vor 20 Jahren, in die man 
dachte, irgendwann mal wie-
der reinzupassen. Oder den 
verkratzten Skiern, die man 
ja vielleicht eines Tages trotz 
Ischias ... Naja, Sie wissen 
schon, die Hoffnung stirbt 
zuletzt. Aber wenn sie, genau 
besehen, eigentlich nur noch 
vor sich hinsiecht? Dann 
muss man schließlich einse-
hen, dass das Festhalten an 
Überholtem mehr stört, als 
die damit verbundene Nost-
algie erfüllend ist.

Auch die RAZ hat sich 
deshalb jetzt getrennt – und 
zwar vom Kurznachrichten-
dienst X, ehemals (und in 

besseren Zeiten: Twitter). 
Wie so vielen anderen hat 
auch uns die Rolle des heu-
tigen X-Besitzers Elon Musk 
im US-Wahlkampf sozusagen 
„den Rest gegeben“. Die, ja, 
etwas späte Einsicht: Mit die-
sem sozialen Medium wird es 
nie mehr bergauf gehen. So 
viel Hass, Hetze, Fakenews, 
sehr viel purer Blödsinn … 
Das ist keine Umgebung für 
ein Medium wie die RAZ, die 
sich Wahrheit, Demokratie 
und gutem, beherzten Mit-
einander verschrieben hat. 
Deshalb konnte die Devise 
jetzt nur lauten: Tschööö! 
Nicht mit ö, sondern mit X.

Sie finden uns deshalb bei 
Social Media weiterhin bei 
Facebook und – neu – beim 
Twitter-ähnlichen Bluesky. 
Wir würden uns freuen, Sie 
dort zu „treffen“ und – ge-
meinsam mit der großen 
Welle an Neuzugängen, die 
gerade rollt – an einer Platt-
form mitzuwirken, die infor-
miert statt zu verunsichern, 
unterhält statt zu jammern 
und verbindet statt zu spal-
ten.

Ihr Tomislav Bucec
Herausgeber

EDITORIAL
Tschööö mit „X“ – RAZ jetzt bei Bluesky
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Dorfaue
Heiligensee

Im Dezember 2024:

Gans außer Haus!
Ganze Gans für 4 Personen mit Rotkohl, Grünkohl, 

Klößen & Sauce, für 130 Euro.
Fix & fertig gegart, nur noch aufwärmen und genießen.

Ab 01.12. bei uns bestellbar!

www.dorfaue-heiligensee.com

Deutsche und Süddeutsche Küche

Location gesucht?
Unser Fest-Saal, für bis zu 80 Personen, ist buchbar.
Ideal für Weihnachts-, Familien- und Vereinsfeiern

sowie Veranstaltungen aller Art. 
Wir beraten Sie gern.

Alt-Heiligensee 67 · 13503 Berlin · Tel. 030 40 63 71 82
info@dorfaue-heiligensee.com · tgl. 12–22 Uhr, Di. Ruhetag
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17
Residenz-
Fotograf

Residenzstraße 
8

2
eye couture
Augenop� k

Residenzstraße
34

10
Buchhandlung 
am Schäfersee

Markstraße
6

18
Neue Apotheke

Residenzstraße 
137

3
ReSales

Residenzstraße
32

11
Blumenhü� e

Residenzstraße
126

19
Berliner

Sparkasse
Residenzstraße

117

4
easy Apotheke

Residenzstraße
33

12
Vor-Ort-Büro

Raschdorff straße
5

20
Aylin Aksu

Hair and Beauty
Residenzstraße

125

5
La Mary 

Woman Fashion
Residenzstraße 

46

13
Zeeman

Residenzstraße
40-41

21
Back Corner

Residenzstraße 
24

6
EDEKA 

Lindenberg
Markstraße 

32-34

14
Lezziz 

Nuts&Sweets
Residenzstraße

43-44

22
The MyMoon

Restaurant
Alt-Reinickendorf

3

7
Bolu

Residenzstraße
31

15
El Dorando
Steakhaus

Alt-Reinickendorf
62

23
Blumenpavillon 

Duckwitz
Residenzstraße 

16

8
Café am See

Residenzstraße 
43a

16
Kopenhagener 

Apotheke
Kopenhagener 

Straße 2 

24
Geheimwaff el

Eiscafé
Alt-Reinickendorf

61

1
Torten-Träume

Franz-Neumann-
Platz 108

9
Hotel ibis

Berlin-Nord
Alt-Reinickendorf

4-5
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Alle glücklichen Gewinner*innen bekommen Anfang des neuen Jahres ihr Geschenk per Post zugeschickt.  

Geschä� sstraßenmanagement
Vor-Ort-Büro, Raschdorff straße 5, 13409 Berlin
Öff nungszeiten: Di/Do 10-17 Uhr, Tel.: 030 450 890 60
residenzstrasse@planergemeinscha� .de 

Ihre personenbezogenen Daten werden nur für diese Ak� on verwendet und nicht weitergegeben.

Bereits zum siebten Mal laden wir herzlich zur Weihnachtsschnitzeljagd ein. 
Vom 1. bis zum 24. Dezember öff net sich jeweils eine Tür in einem Geschä�  der Residenzstraße. 

WAS SIE TUN MÜSSEN
Am jeweiligen Tag in das angegebene Geschä�  hineinspazieren
Fragekarte schnappen, Coupon ausfüllen und abtrennen 
Im jeweiligen Geschä�  in die Sammelbox einwerfen

Alle rich� gen Antworten nehmen an einer Verlosung teil. Nutzen Sie die Chance, einen der 
a� rak� ven Gutscheine zwischen 20 € und 30 € zu gewinnen. Die Gewinnbenachrich� gung erfolgt 
Anfang des Jahres 2024.

Mitmachen und Gewinnen

Kontakt:
Geschä� sstraßenmanagement

Vor-Ort-Büro, Raschdorff straße 5, 13409 Berlin
Öff nungszeiten: Di/Do 10-17 Uhr, Tel.: 030 450 890 60

residenzstrasse@planergemeinscha� .de 
Kennen Sie schon den neuen Kiezkalender?
h� ps://zukun� -residenzstrasse.de/kiezkalender.html

Weihnachtsschnitzeljagd 2024

*
*
*

www.zukunft-residenzstrasse.de

Zukun�  RESI

r u n d h e r u m
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Tegel – Es ist am Sonntag so 
voll in der Hafenbar Tegel, 
dass sogar ein Einlassstopp 
verhängt werden muss.. Ein 
letztes Mal feiern die Gäste in 
der Kneipe, die sich im Sou-
terrain der Tegeler Seeter-
rassen. Der Grund: Es ist der 
letze Abend für das Kultlokal. 
dann wird es für immer ge-
schlossen.

Ganz kurzfristig, keine 
zwei Wochen zuvor, erfuhr 
„Kapitän“ Daniel Schüler von 
seiner Kündigung. „Das war 
ein Riesen-Schock für mich“. 
sagt der 41-Jährige. „Ich bin 
ja Angestellter, und es ist de-
finitiv nicht meine Entschei-
dung, denn ich liebe meinen 
Job und die Hafenbar“, sagt 
er. „Und so war ich auch mega 
gefrustet und enttäuscht.“ Am 
14. erhielt er seine Künigung, 
und nun musste er nur elf 
Tage später schließen. 

Unter seiner Leitung ent-
wickelte sich die Hafenbar 
zu einer echten Attraktion 
für Livemusik-Fans. Mehr-
mals pro Woche spielten auf 

der kleinen Bühne viele Mu-
siker und grandiose Bands 
live. „Mittlerweile gibt es das 
in Berlin nicht mehr oft, und 
im Berliner Norden ganz sel-

ten“, fügt er hinzu. Vor allem, 
wer dort auf der Bühne stand, 
war beachtlich: Zum Beispiel 
die Band of Friends mit Gerry 
McAvoy, dem ehemaligen Gi-
tarristen von Rory Gallagher, 
oder der Bassist Malcolm 
Bruce, Sohn des bekannten 
Cream-Bassisten Jack Bruce. 
Insgesamt 160 bereits ge-
plante Konzerte für Dezem-
ber und das nächste Jahr 
muss Schüler nun wieder 
absagen. Am letzten  Abend 
spielten die Doc Baileys Furi-
ous Fast Fackahs – mit dabei 
war auch Nenas ehemaliger 
Bassist Jürgen Dehmel.  

Auf Nachfrage erklärte der 
Geschäftsführer der Tegeler 
Seeterrassen Betrieb GmbH, 
Andreas Naffts: „Es war in den 
letzten Jahren nicht möglich, 
den Betrieb der Hafenbar auf 
wirtschaftlich eigene, gesunde 

Füße zu stellen. Zu einem grö-
ßeren Teil mussten Veranstal-
tungen durch die Seeterras-
sen subventioniert werden.. 
So muss ich in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten, mit stetig 
steigenden Kosten und Ge-
bühren, aus rein betriebswirt-
schaftlicher Sicht den Betrieb 
einstellen. Sehr leid tut es 
mir für mein sehr engagier-
tes Hafenbar-Team um Herrn 
Schüler, gleiches gilt für den 
Verlust in der Reinickendorfer 
Kulturszene.“ 

Und was wird Daniel Schü-
ler nun tun? „Nun, erstmal 
werde ich mich um meine 
kleine Familie kümmern. 
Und dann habe ich ja Ver-
anstaltungstechnik und Ma-
nagement studiert – und ist 
ja nach wie vor Musik meine 
Leidenschaft. Da wird sich si-
cher etwas finden.“ � fle

Doc Baileys Furious Fast Fackahs gaben das letzte Konzert.    � Foto: fle

Schotten dicht: Hafenbar schließt
 „Kapitän“ Daniel Schüler und seine Crew müssen unfreiwillig von Bord gehen

Wittenau – Zurzeit ist die 
Ausstellung „Klick Clever“ 
im Centre Talma an der 
Hermsdorfer Straße 18A zu 
sehen. Sie gehört zur Kam-
pagne „WEHR DICH. Gegen 
Cybergrooming“ der Landes-
kommission Berlin gegen 
Gewalt und wird durch den 
durch den Verein „Innocence 
in Danger“ begleitet. Sie klärt 
Kinder im Grundschulalter 
über die Gefahren von Insta-
gram, TikTok, Online-Games 
und Co. auf. 

Jugendstadtrat Alexan-
der Ewers (SPD) sieht hier 
Aufklärungsbedarf: „Cyber-
grooming ist ein ernstzuneh-
mendes Problem. Daher ist 
es umso wichtiger, Kinder zu 
sensibilisieren und zu stär-
ken.“ Die Kinder absolvieren 
in der Ausstellung ein Inter-
net-ABC, durchlaufen einen 
Gefühlstunnel, „liken“ oder 
„disliken“, buzzern und ler-
nen den Wert wahrer Freund-
schaften kennen. Bis zum 
25. Juni 2025 können Schul-
klassen der Stufen 3 bis 6 in 
Reinickendorf, Mitte und Pan-
kow die Ausstellung exklusiv 
und kostenfrei besuchen. 

Buchungen sind unter 
www.etermin.net/Innocen-
ceinDangereV möglich. � red

Aktiv gegen 
Cybergrooming

Daniel Schülerund seine Crew gehen von Bord.� Foto: fle 

Vorstellung der Ausstellung�
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MVZ blikk Radiologisches Zentrum Nord 
 Schloßstraße 5  · 13507 Berlin
Telefon: (030) 20 05 07 33 · Fax: (030) 40 91 12 23

MTRA oder MFA mit Schnittbilderfahrung gesucht
Wir, das MVZ blikk Radiologische Zentrum Nord in Tegel, suchen zur Unter-
stützung und Ergänzung unseres Teams eine/n freundliche/n und flexib-
le/n Kollegin/en für eine unbefristete Stelle in Teil- oder Vollzeit.

Über uns:
Unsere Praxis befindet sich im Norden von Berlin in einem großen Ärzte-
haus und daraus resultierender guter Zusammenarbeit mit unseren Über-
weisern. Wir sind ein nettes Team mit z. Zt. 25 Mitarbeitern/-innen und 8 
Ärzten/-innen. Unseren Patienten bieten wir auf zwei großzügigen Etagen 
MRT-, CT-, Röntgen-, Mammografie- und Ultraschalluntersuchungen an.

Stellenbeschreibung:
WER MTRA oder MFA, gern mit Schnittbilderfahrung
WANN ab sofort
AUFGABEN Untersuchungen am  MRT
  (später auch die Möglichkeit, in andere Arbeitsbereiche 

eingearbeitet zu werden)
ANFORDERUNG Spaß am Umgang mit Menschen
 zeitliche Flexibilität

RADIOLOGISCHES ZENTRUM NORD
by evidia Gruppe

IHRE VORTEILE  interessanter Aufgaben- und Arbeitsbereich mit 
sehr netten Kollegen

 Fortbildungen auf Wunsch möglich

Vollständige Bewerbungsunterlagen bitte an
Frau Kaie
(gern auch per Mail an kaie@radiologie-zentrum-nord.de)
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Jetzt neu im Friseur Scherenzauber
...seit über 10 Jahren bekannt aus dem Tegel-Center...

Eichborndamm 84 · 13403 Berlin
 Telefon (0179) 829 35 58

 Terminvereinbarungen telefonisch oder im Geschä�

ZZaauubbeerr--NNaaiillss
- Maniküre & Pediküre für Sie und Ihn

- Nageldesign (Neumodellage/Auffüllen)
- Permanent Make-up

- Wimpernverlängerung (Verdichtung & Volumen)

Angebot (gül�g bis 03/25), z.B.: 
Fußpflege für Sie und Ihn ab 22,- € 

Bezirk – Für manche bricht 
gerade die schönste Zeit des 
Jahres an, andere müssen ein 
paar Wochen vor Weihnach-
ten eher Wunden lecken. Die 
beiden am höchsten angesie-
delten Fußballmannschaften 
im Bezirk etwa haben zuletzt 
bittere Pillen  schlucken müs-
sen. Erst im Berliner Pokal, 
am vergangenen Wochen-
ende auch in der Berlin-Liga.

Die Füchse etwa schie-
den vor knapp zwei Wochen 
gegen den Oberligisten BFC 
Preussen im Achtelfinale 
ebenso aus wie der Froh-
nauer SC gegen Tennis Borus-
sia. Frohnau verlangte den 
klassenhöheren Lila-Weißen 
dabei einiges ab. Bis zur 74. 
Minute stand es 2:2, dann 
aber setzte sich TeBe ab und 
siegte noch hoch mit 5:2.

Die Füchse dagegen waren 
gegen den Vorjahresmeister 
der Berlin-Liga von Beginn an 
chancenlos. Bereits zur Pause 
führten die Preussen 3:0, am 
Ende hieß es 4:1 für den Fa-
voriten. Die Viertelfinals im 
diesjährigen Pokal-Wettbe-
werb finden ohne Reinicke-
dorfer Beteiligung statt.

Am vergangenen Wochen-
ende kam es dann in der 
Liga knüppeldick. Die Füchse 

unterlagen bei der VSG Alt-
glienicke II am Samstag mit 
1:2 – und weil einen Tag spä-
ter Stern 1900 gewann, sind 
die Steglitzer nun neuer Ta-
bellenführer und die Füchse 
nur noch Zweiter. „Wenn wir 
nicht in jedem Spiel 100 Pro-
zent geben, dann sind bald 
nur noch Vierter oder Fünf-
ter“, kommentierte Trainer 
Steven Haubitz den schwa-
chen Auftritt seiner Elf. 

Am morgigen Freitag, 
29. November, konnen die 
Füchse gegen den SC Char-
lottenburg Wiedergutma-

chung betreiben (19.30 Uhr, 
Wackerplatz). Frohnau tritt 
einen Tag später am Samstag 
beim SV Empor an (14 Uhr, 
Jahn-Sportpark.

Im letzten Heimspiel am 
vergangenen Sonntag gegen 
den TSV Mariendorf geriet 
Frohnau mit 0:4 unter die 
Räder. Ein Doppelschlag der 
Gäste führte nach einer hal-
ben Stunde zum 0:2-Rück-
stand, und zur Pause war 
beim Stand von 0:3 bereits 
die Vorentscheidung gefallen. 
Frohnau rutschte auf Tabel-
lenrang elf ab.� bek

Die Füchse sind etwas aus dem Tritt geraten, wie hier Lamine Ouédrao-
go, der von Altglienickes Torwart Saleh Kassem bedrängt wird.� Foto: bek

Niederlagen im Doppelpack
Füchse und Frohnau verlieren nach Pokal-Aus auch in der Liga

Wittenau – Nachdem an der 
Göschenstraße elf Jahre Ruhe 
auf der Trainerbank des TSV 
Wittenau herrschte, dreht sich 
das Trainerkarussell schon 
wieder. Im Januar 2025 wird 
Thomas Heymann das Team in 
der Fußball-Landesliga über-
nehmen. Im vorigen Sommer 
hatte Stephan Kliesch den 
langjährigen Coach Karsten 
Steffan beerbt, der sich nach 
elf Jahren Richtung Ü32 ver-
abschiedete. Aber Kliesch 
war kein Erfolg beschieden, 
Concordia blieb acht Spiele in 
Folge ohne Sieg und rutschte 
auf den letzten Tabellenplatz 
ab. Steffan wurde zurückge-
holt – und unter dem neu-
en alten Trainer  feierten die 

Schwarz-Gelben in vier Spie-
len drei Siege und verließen 
die Abstiegszone. 

Heymann war der Erfolgs-
coach der letzten Jahre von 
BW Hohen Neuendorf, schaff-
te mit den Randberlinern zwei 
Aufstiege in Folge. In der Ber-
lin-Liga aber weht ein anderer 
Wind, nach zwei Dreiern aus 
neun Spielen wurde Heymann 
zur allgemeinen Überra-
schung im Oktober entlassen. 
„Für mich war das ein Un-
ding“, sagte Steffan vor zwei 
Monaten. Den 43-Jährigen 
Heymann kennt er schon lan-
ge – nun kommt er in seinen 
Verein. Der 57-jährige Steffan 
widmet sich dann wieder den 
Wittenauer Senioren.     � bek

Heymann beerbt Steffan 
Erneuter Trainerwechsel bei Concordia

Winterspielplatz
ab 03.11.24 jeden Sonntag 

10:00 - 12:00 

Märkische Grundschule 

Für Kinder von 
0-7 Jahren

Es regnet, schneit und ist viel zu kalt draußen?
Kein Problem!

Wir verlegen den Spielplatz einfach nach
drinnen. 

Ab dem 03.11.24 könnt ihr jeden Sonntag für
Spiel & Spaß in die Halle der Märkischen

Grundschule kommen und 2 Stunden lang
verschiedene Bewegungslandschaften

ausprobieren.
Das Angebot ist kostenlos und unverbindlich,

jeder, der Lust hat kann vorbeikommen.

TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V. Senftenberger Ring 53 13435 Berlin  Tel. 4156867 info@tsv-berlin-wittenau.de www.tsv-berlin-wittenau.de

gefördert durch
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Tegel – Gleich zwei runde 
Geburtstage standen kürz-
lich im Schollenkrug an: Die 
Leichtathletik-Abtei lung 
feierte ihr 40-jähriges Be-
stehen im VfL Tegel, zusätz-
lich wurde die Nordic Wal-
king-Truppe vor 20 Jahren ins 
Leben gerufen. 50 von insge-
samt 140 Mitgliedern waren 
dabei, als der Vorsitzende 
Holger Stuckwisch insbeson-
dere den Ehrenvorsitzenden 
Karl Mascher und Ehrenmit-
glied Ingo Balke begrüßte. 
Beide haben neben anderen, 
die teilweise schon verstor-
ben sind, die Abteilung maß-
geblich geprägt und zu dem 
gemacht, was sie heute ist.

Die Gründungsmitglieder 
der neuen Sparte im Verein 
kamen ursprünglich aus der 
Turnabteilung des VfL Tegel. 
Erich Loska als 1. Vorsitzen-

der, Peter E. Müller, Alfred 
Wiese, Felix Kunst, Carmen 
Pretsch jetzt Kruschwitz und 
Alexander Schwarz-Schultz 
bildeten den ersten Vor-
stand. Schon ein Jahr spä-
ter wurde der Vorstand um 
einen Laufwart erweitert, 
und das war Ingo Balke.

Balke und Karl Mascher 
führten den Jedermannlauf 
fort, den es schon vor Abtei-
lungsgründung gab und rie-
fen den Mercedes-Benz-Halb-
marathon ins Leben. Ingo 
organisierte eine Marathon-
truppe, in der er andere Läu-
fer/innen fit für die 42,195 
Kilometer machte. Mascher 
ist vor kurzem seinen 282. 
Marathon gelaufen und will 
unbedingt noch die 300 voll-
machen. Im August hat er den 
Mauerweglauf über 161 km 
in starken 23 ½ Stunden ge-

finisht und seine Altersklasse 
gewonnen. Vor zwei Jahren 
konnte die Abteilung mit Paul 
Müller sogar einen Deutschen 
Meister in seiner Altersklasse 
über die 50-km-Distanz fei-
ern. Andere Läuferinnen und 
Läufer wurden Berlin-Bran-
denburgische Meister oder 
belegten dort und im Berliner 
Läufercup vordere Plätze.

Unter Balkes Vorsitz ha-
ben der langjährige Trainer 
Ralf Detka und seine Frau 
Ute die Kinder- und Jugend-
abteilung gegründet und auf-
gebaut, die dank der heutigen 
Trainer Carsten von Heine 
und Reinhard Moegelin in-
zwischen wieder stark an-
gewachsen ist. Derzeit sucht 
die Abteilung nach einer oder 
einem weiteren Trainer/in, 
damit die Trainingsgruppen 
nicht zu groß werden. Ein 

Problem ist es, ausreichende 
Trainingszeiten in den Schul-
sporthallen vom Bezirk zuge-
teilt zu bekommen.

Und schließlich war Balke 
gemeinsam mit der ersten 
Nordic Walking-Wartin Lena 
Siemes auch für die Grün-
dung der Nordic Walking-
Truppe verantwortlich. Das 
Kind ist inzwischen erwach-
sen und wird seit 16 Jahren 
von Claudia Kaping geleitet. 
Die Abnahme des Deutschen 
Sportabzeichens im VfL Te-
gel wird ebenfalls durch die 
Leichtathletikabteilung ver-
antwortet. Immer von Mai 
bis September nimmt ein 
Team um Karla Vetter Ver-
einsmitgliedern und auch 
Nichtmitgliedern das Sport-
abzeichen ab. Herzlichen 
Glückwunsch zum 40. Ge-
burtstag.� red

Ein Highlight für viele ist die Heringswanderung.� Fotos: VfL Tegel

Gallionsfiguren Mascher und Balke
Jubiläum: 40 Jahre Leichtathletikabteilung und 20 Jahre Nordic Walking beim VfL Tegel

Den Jedermannlauf streichen sich viele Sportler dick im Kalender an. 

Bezirk – Der TSV Wittenau 
gehörte zu den Preisträ-
gern bei der diesjährigen 
Verleihung der Sterne des 
Sports. Als Sieger ging der 
in Zehlendorf ansässige 
Verein „Sportkinder Berlin“ 
hervor, der mit seinem Pro-
jekt „Mehr Sport und Bewe-
gung im schulischen Ganz-
tag“ den Großen Stern des 
Sports in Silber gewonnen 
hat. Der von der Berliner 
Volksbank und dem Lan-
dessportbund Berlin ver-
liehene Preis ist mit 4.000 
Euro dotiert und wurde im 
Bärensaal im Alten Stadt-
haus überreicht.

Neben dem Sieger wur-
den noch weitere fünf Ver-
eine mit silbernen Pokalen 
geehrt, darunter der TSV 
Wittenau. Der große Brei-
tensportverein im Märki-
schen Viertel wurde für das 
Projekt „Kinder stärken und 
schützen“ ausgezeichnet 
und konnte sich über den 
Förderpreis in Höhe von 
500 Euro freuen. Der Sport 
sei „mit seiner verbinden-
den und sinnstiftenden 
Kraft ein bewährtes und 
wirksames Instrument, um 
alle Berlinerinnen und Berli-
ner zu erreichen“, sagte die 
Sportsenatorin Iris Spran-
ger (SPD).� bek

Förderpreis für 
TSV Wittenau

Reinickendorf – „Bewe-
gung und Begegnung“ war 
kürzlich das Motto in der 
Mark-Twain-Schule an der 
Auguste-Viktoria-Allee, als 
Schulleiter Andre Seidel und 
Konrektorin Svenja Kraus 
ihre Gäste empfingen. Sport-
stadtrat Harald Muschner, 
eine Vertreterin der Nach-
bar-Kita „Sonnenkinder“, 
eine Vertreterin des TSV 

Wittenau, Dirk König von der 
Senatsverwaltung für Inne-
res und Sport, um nur einige 
zu nennen, dazu Mitarbeiter 
des LSB-Projekts SPORT-
BUNT – Vereine Leben Viel-
falt“ waren gekommen. Alle 
hatten spannende persönli-
che sportliche Verbindungen 
und alle wollen dabei helfen, 
den Kindern der Schule, aber 
auch im gesamten Quartier 

mehr Bewegung zu ermög-
lichen. Das Gebiet wird oft 
nur „AVA“ genannt und ist 
eins von 16 Sozialräumen 
in denen SPORT VERNETZT 
Berlin dank der Unterstüt-
zung von gleich drei Senats-
verwaltungen aktiv ist. 

Und es ist der Kiez von Ko-
ordinator Manuel Lemke. Der 
Basketball-Coach hat die Ko-
ordination der Bewegungs-

angebote für ALBA Berlin 
übernommen. Lemke wollte 
etwas etablieren, das in den 
Kiez passt – gemeinsam mit 
den Akteuren und Schulen vor 
Ort. Alles mit dem Ziel, Kinder 
in Bewegung zu bringen und 
Sportbiografien für alle zu 
ermöglichen. Auch in einem 
Kiez, in dem über die Hälfte 
der Kinder unter der Armuts-
grenze aufwachsen.� red

Kids in der Sporthalle der Mark-
Twain-Grundschule. � Foto: ALBA Berlin

Bewegung und Begegnung im AVA-Kiez
Der Basketball-Trainer Manuel Lemke koordiniert Sportangebote rund um die Auguste-Viktoria-Allee
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Hermsdorf – Am ersten 
Adventssonntag, 1. Dezem-
ber, werfen sich der Auen-
hof und die Aagaard-Galerie 
in Alt-Hermsdorf 11 in ihr 
schönstes Weihnachtsoutfit: 
Zum 50. Traditionellen Weih-
nachtsmarkt wird es neben 
den normalen Angeboten 
auch Kunst und Handwerk, 
Glühwein und Waffeln, Brat-
wurst und Lagerfeuer sowie 
Weihnachtsdeko, Handwerk 
und Kunst. Es wird zudem 
auch Kinderbasteln angebo-
ten. Geöffnet ist von 13 bis 19 
Uhr, der Eintritt ist frei.  

Kunstinteressierte kön-
nen außerdem noch die Aus-
stellungen der Heiligenseer 
Malerin Christine Flieger und 
des Künstlers Moritz Möhring 
ansehen. Flieger sagt über ihre 
Bilder: „Meine Seele spiegelt 
sich in jedem Bild, weil jedes 
Wesen, das ich male, Augen 
hat“, sagt Christine Flieger 
über ihre Werke. Und sie fügt 
hinzu: „Soviel Liebe und Seele 
in den Bildern hatte ich noch 
nie in einer Ausstellung.“ 

Als Auftragsmalerin geht es 
bei Flieger nicht nur um große 
Wände, sondern auch um fili-
grane Bilder, die ihr Innerstes 
widerspiegeln. Die Lieblings-
technik der Heiligenseerin ist 
Gouache-Mischtechnik auf 
Karton. Sie zeigt allerdings 
auch Acrylwerke auf Treibholz. 
Eine positive Ausstrahlung 
zieht sich wie ein roter Faden 
durch ihre Werke. � fle

Handwerk und Kunst
Weihnachtsmarkt in Aagaard Galerie

Wittenau – Viele Reinicken
dorfer kennen ihr Rathaus am 
Eichborndamm. Doch nicht 
alle dürften das eher un-
scheinbare Gebäude gegen-
über und dessen Vergangen-
heit kennen. Das Haus mit 
der Nummer Eichborndamm 
238 ist ein früherer Schau-
platz von Verbrechen gegen 
die Menschlichkeit. Hier wer-
den in der Zeit von 1941 bis 
1945 im Namen der national-
sozialistischen Rassenpolitik 
Kinder mit körperlichen oder 
geistigen Beeinträchtigungen 
behandelt, mehr als hundert 
von ihnen qualvoll ermordet. 
„Wiesengrund“ nennt sich 
seinerzeit, idyllisch verklärt, 
die Fachabteilung der Städti-
schen Nervenklinik.

Heute ist es ein Gedenk-
ort mit Geschichtslabor, das 
unter dem Betrieb des Mu-
seums Reinickendorf fungiert 
und agiert. Seit nunmehr fünf 
Jahren findet jährlich eine 
Gedenkveranstaltung für die 
so genannten „Reichsaus-
schusskinder“ statt. Auch der 
Bezirksstadtrat für Schule, 
Bildung, Kultur, Sport und 
Facilitymanagement, Harald 
Muschner, lässt es sich am 15. 
November dieses Jahres nicht 

nehmen, das Gedenken wach 
zu halten. Er zitiert in seiner 
Eröffnungsrede Johann Wolf-
gang von Goethe: „Nur wer 
die Vergangenheit kennt, hat 
eine Zukunft“. Man wolle be-
wusst daran erinnern, dass 
jedes Leben zähle, so der 
oberste Bildungsbeauftragte 
Reinickendorfs. „Es ist ein 
Ort, an dem es schwer fällt, 
Worte zu finden. Ein Ort, an 
dem grausame Versuche an 
Kindern unter dem Deck-
mantel der Wissenschaft 
durchgeführt wurden“, er-
gänzt Dr. Sabine Ziegen-
rücker, Leiterin des Fachbe-
reichs Kunst und Geschichte 
beim Bezirksamt.

Jedes Jahr steht zum Ge-
denken an alle Opfer ein 
Schicksal im Vordergrund. 
Diesmal ist es Werner H. Der 
Familienname ist bewusst 
anonymisiert, aber bekannt. 
Seine Patientenakte ist – wie 
auch jene der anderen be-
troffenen Kinder – im Lande-
archiv Berlin, Eichborndamm, 
überliefert. Werner, 1937 
unter schwierigen Umstän-
den geboren, ist gerade ein-
mal fünf Jahre alt, als er we-
gen motorischen Störungen 
von einer Kinderärztin der 

Charité in die Fachabteilung 
überwiesen wird. Er ruft oft 
„Mama, Mama“, hat Heim-
weh. Doch dies interessiert 
die Untersuchenden wenig. 
Werner H. überlebt die Be-
handlung nicht.

Seit 2012 existieren Schü-
lerprojekte am authentischen 
Ort des Geschehens. Nun hat 
sich eine zehnte Klasse des 
Thomas-Mann-Gymnasiums 
mit dem viel zu kurzen Leben 
von Werner H. beschäftigt. 
„Hoffen, Helfen, Heilung?“, so 
das Motto, welches sein Er-
gebnis in fünf dargebotenen 
Sprechgesängen hat. „Die 
Ärzte waren nicht wie heute, 
Kinder waren ihre Beute“, 
so lautet eine Rap-Textzeile. 
„Hitler an der Macht, Vater 
in der Schlacht – die Mutter 
denkt an ihn Tag und Nacht“, 
heißt es in einem anderen 
Song.

Weitere Erinnerungsarbeit 
findet regelmäßig statt. So 
gibt es monatliche Führun-
gen, Workshops, Putzaktio-
nen für Stolpersteine oder 
Patenschaften. „Wir versu-
chen den Ort durch unsere 
Bildungsanagebote lebendig 
zu halten“, will Claudia Wa-
sow-Kania, Verantwortliche 
des Patenschaftsprogramms 
„Mein liebes Kind“, auch in 
Zukunft das Vergessen nicht 
zulassen.� ks

Früher Schauplatz der NS-Euthanasie, heute Gedenkort: Das Haus am 
Eichborndamm 238. � Fotos (2) ks: 

„Kinder waren ihre Beute“
Gedenken an NS-Opfer vom Wiesengrund am Eichborndamm

Projektleiterin Imke Küster bietet 
monatliche Führungen an.

Vielleicht schneit es ja.� Foto: fle

Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin · Tel. 030 - 495 90 93

Wir sind für Sie da, damit Sie auf 
Ihre Art Abschied nehmen können.

Die sozialdemokratische Fraktion in der Reinickendorfer Bezirksverordnetenversammlung verneigt sich 
vor einem verdienten Pädagogen, einem originellen Autor und Kommunalpolitiker. In den 70er Jahren 
engagierter Sozialdemokrat, später parteiloser Bezirksverordneter auf Vorschlag der Christdemokraten.

Dr. Hinrich Lühmann
* 2.5.1944   † 11.11.2024

Ehem. Vorsitzender SPD-Frohnau
1991-2008 Schulleiter Humboldt-Gymnasium in Tegel

1999-2011 Parteiloser Bürgerdeputierter im Schulausschuss
2011-2018 Bezirksverordnetenvorsteher

Mit seinen intellektuellen Impulsen hob er die Reinickendorfer Kommunalpolitik  
stets über ihr eigentliches Niveau.

Marco Käber
SPD-Fraktionsvorsitzender in der  

Bezirksverordnetenversammlung Reinickendorf
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Neue Adresse der
Beratungsstelle:

Fellbacher Str. 25
· Vorsorgevollmacht
· Patientenverfügung
· Pflegeversicherung   
·  Angebote für  

Senioren 
Wir beraten Sie individuell, 

neutral und kostenfrei! 

Pflegestützpunkt 
Fellbacher Str. 25

13467 Berlin 
Telefon: 33 85 36 440

– Digitale Neuerungen –  
Wie funktioniert das?

E-Rezept,  
Videosprechstunde  
und elektronische  

Patientenakte (ePA)
– Vortrag und Gespräch –

Mittwoch, 21.02.2024
15:00–17:00 Uhr

Anmeldungen unter:
Telefon: 33 85 36 440
Pflegestützpunkt c/o

Caritas Klinik Dominikus
–Altbau–, Kurhausstr. 30

13467 Berlin

RAZ Herr Hoffmann:  
Anzeigen_RAZ@raz-verlag.de 
Und: Falko.Hoffmann@raz-verlag.de 
 
Format und Preis bereits abgesprochen, Serienschaltung 2024 
Erscheint: 08.02.2024 
Zusendung RAZ bis 01.02.2024 
 
42x75mm 
Erscheint: Soziales und Familie (oder wo es thematisch passt) 
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-Vortrag und Gespräch- 
Mittwoch, 21.02.2024 

15:00-17:00 Uhr 
Anmeldungen unter:  

Telefon: 33 85 36 440 

Pflegestützpunkt c/o 
Caritas Klinik Dominikus 
-Altbau-, Kurhausstr.30, 
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Heiligensee – Die Gleise im 
Boden, der offene Hof mit 
Kopfsteinpflaster und die 
große Halle im Hintergrund: 
Hier an der Straße Alt-Heili-
gensee 73-75 weht ein Hauch 
Historie um das große Ge-
lände. Dort, wo früher ein-
mal die Straßenbahnen ein- 
und ausfuhren, bietet René 
Scheike heute hochwertige 
Kochkunst: 2015 hat der aus 
dem Oderbruch kommende 
„Koch aus Leidenschaft“ das 
Straßenbahndepot übernom-
men und bietet seitdem mit 
seinem zehnköpfigen Team 
kulinarische Köstlichkeiten. 

„Ich mag die ehrliche, die 
echte Küche“, sagt der Inha-
ber und Küchenchef. Er habe 
den Beruf des Kochs von der 
Pike auf gelernt und setzt auf 
regionale, hochwertige Pro-
dukte. „Was uns ausmacht, 
ist, dass wir alle vom Fach 
sind“, erklärt der 42-Jährige. 
„Wir sind alle vom Fach, und 
bei uns gibt es keine Conve-
nience-Produkte. Wir kennen 
unsere Bauern und wissen, 
wo unsere Produkte her-
kommen. Und diese Qualität 
schmeckt man eben auch auf 
dem Teller“, fügt er hinzu. 

„Artgerecht, hochwertig 
und regional“ sei die Devise. 
Und dabei verarbeitet das 
Team rund um Scheike dann 
auch beim Tier nicht nur das 
Filet, sondern alles. Was nicht 
sofort verbraucht wird, wird 
eingeweckt. So können Besu-
cher verschiedenste Gerichte 
– von der Kalbsbacke über 
Honig-Senf-Dressing bis zur 
Jalapeno-Mais-Suppe – auch 
einfach mit nach Hause neh-
men. So verbindet die Küche 
vor Ort Natürlichkeit und Ur-
sprünglichkeit mit moderner 
Gourmetküche. 

Und die ehrliche, echte 
Küche passt perfekt zum ech-
ten Ort: Vor mehr als einem 
Jahrhundert wurde die große 
Straßenbahnhalle, entwor-
fen vom bekannten Berliner 
Architekten Peter Behrens, 
gebaut. Heiligensee war eines 
der großen Ausflugsziele der 
Berliner, und sie kamen vor 
allem an den Wochenenden 
mit der Straßenbahn hinaus 
ins Grüne an den Heiligen-
see und die Havel. Zwar war 
die Straßenbahnlinie nur bis 
1958 in Betrieb, doch hat der 
Ort seinen Charme nie verlo-
ren. 

Heute trifft hier kulinari-
sche Kreativität auf klassi-
sches Handwerk. „Es ist ein 
Ort der Ruhe und Reflexion 
– und wer hierherkommt, 
kann das besondere Flair der 
historischen Umgebung ge-
nießen und den Alltag hinter 
sich lassen“, sagt Scheike.

Vor allem jetzt zur Ad-
ventszeit setzt er bei seinen 
Menüs auf weihnachtliche 
Gerichte – wie Südoldenbur-
ger Ente oder Kremmener 
Gans, gedämpfter Kabeljau 
oder Bratapfeldessert.  Auch 
wird immer ein vegetarisches 
Gericht angeboten.

Scheike bietet jedoch auch 
ein persönliches Weihnachts-
essen für Zuhause an: „Die 
Kunden können ihr kulina-
risches Adventsmenü oder 
Weihnachtsessen ganz ein-
fach bei uns direkt oder auf 
unserer Website bestellen 
und dann vor Ort abholen – 
auch am Weihnachtstag“, er-
klärt er. 

An den Adventssonntagen 
ist auch der Hofimbiss von 
12 bis 17 Uhr geöffnet. „Wie 
wäre denn ein Spaziergang 
mit kleiner Einkehr – samt 
Bratwurst vom Havelländer 
Apfelschwein, einer Kürbis-
suppe oder einem Bio-Glüh-
wein?  Wir freuen uns auf 
Sie...“ fügt er abschließend 
hinzu.� fle

Adventsstimmung auf dem Gelände des Straßenbahndepots� : 

Echt, ehrlich & einfach lecker
Advents-Genuss im Restaurant Straßenbahndepot Heiligensee

Konradshöhe – Wer möchte 
ab der 7. Klasse nicht in einem 
Gymnasium in besonderer 
Atmosphäre lernen? In der 
Schulfarm Insel Scharfenberg 
ist das möglich. Auf der Insel 
inmitten des Tegeler Sees le-
ben Pferde, Kühe und Schafe, 
mit denen auch im Unterricht 
gearbeitet wird, zudem wird 

Wassersport und Gärtnern 
groß geschrieben. Die Schul-
farm lädt am 30. November, 
13 bis 16 Uhr, zu einem Tag 
der offenen Tür ein, bei dem 
zukünftige Siebstklässler 
und ihre Eltern das Gymna-
sium kennenlernen können. 
Gleichzeitig findet ein Weih-
nachtsmarkt statt.� red

Offene Tür auf der Insel

Tegel –  Am 7. Dezember 
steigt um 14 Uhr vor REWE in 
der Ernststraße 7 eine große 
Weihnachtswette. Ist es mach-
bar, mindestens 50 Menschen 
zu versammeln, um gemein-
sam Weihnachtslieder zu 
singen? Wird die Wette dann 
gewonnen, gewinnt auch die 
Kältehilfe Berlin: Nach  dem 
Motto „Gemeinsam singen 
und Gutes tun“ spendet REWE 
500 Euro – und unterstützt 
so obdachlose Menschen in 

den Wintermonaten. Zum be-
sonderen Wett-Termin laden 
REWE Ernststraße, I love Tegel 
e.V. und das Haema Blut- und 
Plasmaspendezentrum Tegel 
gleichermaßen ein. Musi-
kalisch wird die Aktion vom 
Ensemble „Buntes Blech“, den 
Trompetern der Musikschule 
Reinickendorf unter der Lei-
tung von Gisela Meßollen, 
begleitet. Und Glühwein als 
Dankeschön gibt es gratis da-
zu. � red

Wette zu Weihnachten

René Scheike� Fotos (2): privat

Gestaltung und Produktion von:

Sprechen wir über Ihre Ideen!
Mail Boxes Etc. 0147 - Tegel
Am Borsigturm 31 · 13507 Berlin
030 / 40 57 32 01 · mbe0147@mbe.de

Kopien | Drucke

Visitenkarten | Flyer | Broschüren

Serienbriefe | Mailings

Briefpapier | Umschläge

Blöcke | Durchschreibesätze

CAD-Pläne | Plakate

Etiketten | Aufkleber

Schilder | Textildruck 

Werbeartikel | Etc. 

Wir machen 
Ihnen DRUCK.

JETZT LESEN bei Thalia & Amazon
und in allen Berliner Buchhandlungen
ISBN: 978-3-8280-3884-4
Ralf Peter Paul ∙ Autor ∙ www.ralf-peter-paul.de
E-Mail: info@ralf-peter-paul.de

BUCH
NEUERSCHEINUNG

Erotikdrama 

Die Kontaktanzeige
„Wenn Ihnen Fifty Shades of Grey 
gefallen hat, werden Sie von diesem 
Buch begeistert sein“– Ralf Peter Paul

Jetzt lesen 
oder 
verschenken!

Heilpraktiker für Psychotherapie
Privat-Praxis in Birkenwerder

Gesprächs-Therapie, Coaching, Entspannung

Termine verfügbar
Michael Looks 

0172 380 56 87 
Geschwister-Scholl-Str. 46

16547 Birkenwerder
E-Mail: termin@der-zuhoerer.org
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Hermsdorf – Seit 2019 schrei-
ben der Künstlerhof Frohnau 
(KHF) und der Fachbereich 
Kunst und Geschichte Reini-
ckendorf den Ruckhaberle-
Förderpreis aus, der an das 
Wirken des Künstlers, Kurators 
und Kulturpolitikers Dieter 

Ruckhaberle erinnert.  Zum 
diesjährigen Preis wird am 4. 
Dezember ab 18.30 Uhr die 
Ausstellung in der GalerieETA-
GE des Museums Reinicken-
dorf in  Alt-Hermsdorf 35 eröff-
net.  In diesem Jahr sind Emma 
Adler, Arijit Bhattacharyya, Rob 

Crosse, Anna Ehrenstein, Iden 
Sungyoung Kim, Ronak Mosh-
taghi und Beatrice Moumdjian 
für den Förderpreis nominiert. 
Ihre Arbeiten zeichnen sich 
durch eine Vielfalt an Themen 
aus, die drängende Fragen 
unserer Zeit aufgreifen.� red

Vernissage zum Ruckhaberle-Preis

Borsigwalde – Die kleinen 
bunten Zettel leuchten im 
Dunkelgrün der Tanne, die 
zum 1. Advent an der Ecke 
Ernststraße/Räuschstraße 
aufgestellt wird. Auf ihnen 
stehen Wünsche von 70 Kin-
dern – und sie sollen alle in 
Erfüllung gehen. Seit nunmehr 
20 Jahren gibt es die Weih-
nachts-Wunschbaum-Aktion 
in Borsigwalde, organisiert 
vom Verein RABAUKE e.V. und 
Kerstin Köppen. Die Vorstehe-
rin der Bezirksverordneten-
versammlung und Inhaberin 
des Reisebüros Knight Tours 
hat ein Herz für Kinder, die 
eher einem bescheidenen Fest 
entgegensehen. 

Dabei bedeutet „Weih-
nachten für alle“, dass 
Reinickendorfer Kindern, die 
am Heiligabend eine eher 
schmale Bescherung zu er-
warten haben, ein beson-
derer Weihnachtswunsch 

erfüllt wird. Dazu werden die 
Wunschkarten dieser jun-
gen Reinickendorfer ab dem 
ersten Adventswochenende 
an die geschmückte Tanne 
angehängt. Wer einem Kind 
eine Freude machen will, 
nimmt eine dieser Karten 
vom Baum und begleicht den 
aufgeführten Gegenwert im 
Reisebüro „Knight Tours“ in 
der Ernststraße 56. Die Mit-
glieder von RABAUKE e.V. tra-

gen dann dafür Sorge, dass die 
Präsente rechtzeitig zum Fest 
ihre jungen Adressaten errei-
chen.

„Unser besonderer Dank 
gilt dem Inhaber des Restau-
rants „Staro Skopje“, der den 
Strom für die Lichterketten 
spendiert, und der Senioren-
gruppe im Märkischen Viertel, 
die die Geschenke liebevoll 
verpackt hat“, sagt Köppen. 
„Unsere Mitglieder sorgen 
dann gemeinsam mit den Er-
zieherinnen der Kitas und 
Horte dafür, dass die Kinder 
ihre Geschenke rechtzeitig er-
reichen.“

Für Spender, die das Paket 
rundherum komplett machen 
möchten, stehen in Räumlich-
keiten auch noch Spardosen 
bereit, mittels deren Inhalt 
den kleinen Begünstigten 
Bunte Teller unter den Weih-
nachtsbaum gestellt werden 
können. � fle

Kerstin Köppen � Foto: fle

RABAUKE als Wunsch-Erfüller
Weihnachtsbaum mit 70 Wunschzetteln für Kinder bestückt 

Bezirk – Am 9. Dezember 
um 19.30 Uhr und am 14. 
Dezember um 15 Uhr steht 
eine Veranstaltung der „Ko-
mödie am Kurfürstendamm“ 
im Ernst-Reuter-Saal auf dem 
Programm: „Die Herzschritt-
macher“. 35 Männer und 
Frauen im Alter zwischen 66 
und 79 Jahre mit Band singen 
Lieder von Herbert Gröne-
meyer bis zu den Beatles. 

Geleitet und am Flügel 
begleitet wird der Chor von 
Wolfgang Thierfeldt, renom-
mierter Chorleiter, Dozent, 
Komponist, Arrangeur und 
Coach. Seit zwei Jahren ist 
auch Carlo Giannini aus 
Borsigwalde dabei. 

Im Gespräch mit der RAZ 
berichtet der Italiener, der 
mit 13 Jahren nach Deutsch-
land kam, von der wunder-
baren Chorfamilie und seiner 
Gesangskarriere: „Im Alter 
von 9 Jahren holte mich ein 
Priester zum Vorsingen, da-
mals noch mit Cassettenre-
corder.-Aufnahme. Die Musik 
begleitet mich seither und 
ich erinnere mich sehr gern 
an mein erstes Konzerterleb-

nis in Deutschland, ein Klas-
sikprogramm im Ernst-Reu-
ter-Saal.“ Seit Jahren singt er 
im Gospel-Chor „Family & 
Friends“, den seine Frau ge-
gründet hat. Wolfgang Thier-
feldt, der Carlo aus dem Gos-
pel-Chor kennt, lud ihn zu 
den Herzschrittmachern ein. 
Geprobt wird immer don-
nerstags von 13 bis 16 Uhr im 
„Haus Eichkamp“. „Ich schätze 
den familiären Geist und 
finde, dass der Arzt Musik auf 
Rezept verordnen sollte.“�kbm

Herzschrittmacher“ Carlo Gianni-
ni aus Borsigwalde � Foto: kbm

Tolle Musik auf Rezept
„Herzschrittmacher“ im Ernst-Reuter-Saal

Tegel – Ein Weihnachts-
markt sorgt an den Hallen 
am Borsigturm für besondere 
Adventsstimmung: Liebe-
voll geschmückte Stände mit 
Köstlichkeiten, Glühwein-
treff und ein Kinderkarus-
sell. An den Samstagen wird 
es zudem Live-Musik geben, 
unter anderem von Andre 
Bahia (Christmas Jazz & 
Blues), Keith Tynes & Band 
(Christmas Gospel), und dem 
energiegeladenen Dirk Jütt-
ner (Rock’n’ Christmas). Der 
Markt ist noch bis zum 30. 
Dezember jeweils montags 
bis samstags von 11 bis 21 
Uhr und sonntags von 13 bis 
19 Uhr geöffnet, mit einer 
kurzen Pause vom 24. bis 26. 
Dezember.  Eintritt frei.

Weihnachtsmarkt 
vor den Hallen

in den Ausgaben 23/24 & 24/24 
12. Dezember 2024
Anzeigenschluss: 5.12.2024
19. Dezember 2024
Anzeigenschluss: 12.12.2024

Weihnachten
Sonderthema

RAZ Verlag und Medien GmbH 
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin

Fon (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22
www.raz-zeitung.de • info@raz-verlag.de

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

Nutzen Sie die Möglichkeit für 
Kaufempfehlungen zu Weihnachten, 
für Wünsche zum Neuen Jahr oder 

bedanken Sie sich bei Kunden 
und Geschäftspartnern für die 

Zusammenarbeit.
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präsentiert 

Serien-Fans uffjepasst!

präsentiert 

Staffelauftakt nicht verpassen –
JETZT EINSTEIGEN!

weltweit 
einzigartig:

Sitcom
LIVE

Staffelauftakt nicht verpassen –

www.primetimetheater.de
Müllerstraße 163, 13353 Berlin-Wedding  primetimetheater

BU� Foto: 
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www.borsig.de

BORSIG überzeugt seit über 185 Jahren 
mit einer perfekten Symbiose aus  
Traditionsbewusstsein und Innovations-
geist. 

Unsere Prozesstechnologie bietet zahl-
reiche Komponenten einer modernen 
Industrieanlage - von Apparaten,  
Wärmetauschern, Verdichtern,  
Membrantechnologie, über Armaturen 
bis hin zu unseren innovativen 
Serviceleistungen für die Energie-
erzeugung.

BORSIG steht dabei für Spitzentechno-
logie „Made in Germany“, für höchste 
Qualität, Zuverlässigkeit und 
Innovationskraft.

AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT - 

JETZT FÜR 2025 BEW
ERBEN !

Mehr unter www.borsig.de

Gemeinsam 
denken und 
gestalten wir 
das Heute.  
Und verändern so 
das Morgen

Lübars – Zur Einstimmung 
auf das Weihnachtsfest la-
den Marion und die Popson-
singers am 10. Dezember 
um 19 Uhr zum beliebten 
Mitsingekonzert in den Lab-
saal Lübars ein. Mit 60 Mik-
rofonen werden berühmte 
und allseits bekannte, aber 
auch neu entdeckte rockige 
Christmas-Songs mehrstim-
mig gesungen, begleitet von 
der Popsong Rockband (Gi-
tarre, Flöten, Keyboard, Bass, 
Schlagzeug), verstärkt durch 
die „Klasssik Edition“ (Kla-
vier, Orgel, Cello, Geige) und 
Saxophon mit besinnlicher 
Instrumentalmusik. 

Da kann jeder Besucher 
nach Lust und Laune mitsin-
gen oder auch nur zuhören 
und genießen - sich in Weih-

nachtsstimmung bringen las-
sen. Bei den Songs von Brian 
Adams, Shakin´ Stevens, José 
Feliciano, den Kellys und vie-
len anderen bekannten - und 
vielleicht neu zu entdecken-
den Interpreten - wird Weih-
nachtsstimmung geboten. Bei 

der Probe mit Gast Andreas 
Wolter an Klavier und Orgel 
kamen die Singers schon gut 
in Vorfreude.  Einlass 18 Uhr. 
Karten 18 € bei Eventim oder 
bei den Proben jeden Diens-
tag ab 18 Uhr im Labsaal Lü-
bars.�  kbm

Christmas-Songs zum Mitsingen
Weihnachtskonzert am 10. Dezember im Labsaal Lübars

Bei den Proben stehen die Singers dort, wo im Konzert das Publikum 
sitzen wird.� Foto: kbm

Bezirk – Er ist ein Tausend-
sassa: Olaf Schenk ist in Rei-
nickendorf bekannt wie ein 
bunter Hund: Nicht nur, weil 
er Geschäftsführer des Strand-
bades Lübars ist, sondern weil 
er im Fuchsbezirk noch auf 
ganz anderen Ebenen aktiv 
ist: Vor allem als Mitveran-
stalter des SchlagerOlymps 
im Freizeitpark Lübars und 
am Kurt-Schumacher-Platz, 
sondern auch für das Tegeler 
Hafenfest entlang der Green-
wichpromenade war er mit 
verantwortlich. Doch am 9. 
November feierte er im Veran-
staltungsraum des Strandba-
des in der Straße Am Freibad 
seinen Abschied vom Berufs-
leben – im Beisein von zahl-
reichen Freunden, Kollegen 
und Gästen.

„Wenn man sich überlegt, 
dass ich doch tatsächlich drei 
Jahrzehnte extrem viel auf 
die Beine gestellt habe, dann 
ist es jetzt an der Zeit, kürzer 
zu treten“, sagte er vor seinen 
Gästen. Das habe vor allem 
„gesundheitliche Gründe“, er-
klärte er. Schließlich sei der 
Job schon ein „echt stressiger“. 
Aber auch die immer größer 
werdenden behördlichen 
Auflagen hätten ihn dazu ge-
bracht, dem Veranstaltungs-
business den Rücken zu keh-
ren.  1994 trat er erstmals als 
Veranstalter in Erscheinung. 
Das war beim Residenzstra-
ßenfest im Ortsteil Reinicken-
dorf und wenig später beim 
Tegeler Hafenfest.  Mit einem 
Jahr Unterbrechung hat er 13-
mal mit Henry Arzig das Tege-
ler Hafenfest veranstaltet und 
ganze zwölfmal den Schlager- 
Olymp.

16 Jahre war Schenk Be-
treiber des Strandbades Lü-
bars – und auch hier stellte 
er Veranstaltungen auf die 
Beine, u.a. den Tanz in den 
Mai, Pfingstfeste, Weih-
nachtsmärkte und -konzerte, 
die PyroTalia oder das be-
liebte Rock meets Classic 
mit dem mittlerweile ver-
storbenen Sherman Noir. „In 
Lübars habe ich gewohnt, 
und hier im Strandbad habe 
ich schwimmen gelernt“, er-
innert er sich. „Doch nun ist 
Schluss.“  Er hat auch schon 
einen Nachfolger am Start: 
Georg Neu wird Geschäfts-
führer des Strandbades.

Viele Gäste kamen zur 
großen Abschiedsparty, un-
ter anderem der ehemalige 
Bezirksbürgermeister und 
jetzt Abgeordnete Frank Bal-
zer, Sänger Frank Zander 
und Bernhard Brink, Schenks 

Tochter Sotiria und die Sänge-
rinnen Annemarie Eilfeld und 
Antje Klann, aber auch sein 
langjähriger Geschäftspartner 
Henry Arzig.  Als Schlager-Duo 
„Olaf und Hans“ erfolgreich, 
gaben die beiden Sänger 
noch zwei ihrer Lieder zum 
Besten.  Und dann bedankte 
sich Schenk noch rührend bei 
seiner Frau Agnes mit einem 
Rosen-Herz. „Du bist die Beste 
und warst immer an meiner 
Seite“, sagte er zu ihr. 

Im Strandbad wird man 
Olaf Schenk noch bis zum 
Ende des Jahres antreffen, 
denn dort wird noch bis zum 
22. Dezember donnerstags bis 
sonntags ein Weihnachtsmarkt 
veranstaltet. Zudem gibt es 
Konzerte mit Bernhard Brink 
und Anna-Carina Woitschack 
inklusive Gänsebraten-Dinner. 
Tickets gibt es unter www.su-
per-ticket.de� fle

Olaf Schenk und seine Frau Agnieszka � Foto: fle

„Ich sage dann mal Tschüss“
GESELLSCHAFT  Olaf Schenk zieht sich ins Private zurück
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Ankauf von...
Goldschmuck, Pelz- und Designeruhren,
Wir kaufen auch Modeschmuck,
Schmuck, Uhren, Edelsteine, Geschirr,
Gold- und Silbermünzen,
Militärmedaillen, Zahngoldmünzen
aller Art, Altgold, Barren, Broschen,
Halsketten und Korallenskulpturen -
(vorzugsweise blutrote Farbe).

Wir kommen auch zu Ihnen!
(im Umkreis von 70 km)

Wir kaufen
Schuhe und

Spirituosen geöffnet
oder geschlossen

Goldschmuck Markenuhren aller Art

Goldbarren Goldschmuck

Zahngold

Geschirr

Zinn

Gläser

Trachtenmode aller Art

Golduhren aller Art

Leder & Lammfell

Puppen

Bilder

Ringe

Bernstein

Armbänder

Militaria und Orden

Goldarmbänder

*Ankauf
von Pelzen

bis 10.000 €

Tank-
gutschein

über 20 €
für Neukunden

Aller Art
bis 2500€

SCHMUCK-AKTION!
Wir prüfen kostenlos

Ihren Schmuck auf Echtheit.

*Alle Ankäufe nur in Verbindung
mit Gold. Inh.  DD..  GGoommaann

90,00 €
Wir kaufen an:

Wir zahlen bis zu

pro Gramm Gold

Dezember

Samstag

7.
Dezember

Montag

2.
November

Samstag

30.
November

Freitag

29.
Dezember

Dienstag

3.
Dezember

Mittwoch

4.
Dezember

Donnerstag

5.
Dezember

Freitag

6.

Wir kaufen Pelze, Nerze, Lederjacken, 
Ledermäntel, Lammfell für Osteuropa

Gold-& Pelzankauf
Berliner Str. 143 · 16515 Oranienburg

Tel. 03301 – 426 35 68 · Mobil 0178 – 55 88 902
Öffnungszeiten: Mo–Fr 10-17 Uhr · Sa 10-14 Uhr
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ANZEIGE

Geldnot: „Giftliste  
der Kürzungen“
Nun ist sie da, die Berliner „Giftliste“ des Kürzens. Die Koalition 
hat entschieden, und für 2025 steht fest, wer alles Federn lassen 
soll. „Nicht die Bezirke“ seien betroffen, aber faktisch trifft es doch 
eh alle in allen Bezirken. Der Kahlschlag erfolgt an vielen der 
rot-grünen Errungenschaften: Radwege, Investitionen in Stadt-
grün und viel Kultur. Zwar kann man sich schon bei manchen der 
über 500 Kürzungspositionen wundern, was da so bisher finan-
ziert wurde („Prämien für besondere Leistungen“ gibt es gleich 
mehrfach. Und warum werden über 18 Millionen in ein „Solida-
risches Grundeinkommen“ gesteckt – und warum bekomme ich 
noch keines davon?). Doch es ist schon bitter, was nun allein im 
Naturschutz gestrichen werden soll. 
Berlin schafft es aktuell nicht mal, seine Naturschutzgebiete und 
FFH-Gebiete in einem guten Zustand zu bewahren, und nun 
wird genau da gekürzt, dass die Schwarte kracht. Nature Restora-
tion Law der EU? Who cares! Netto-Null-Neuversiegelung 2030? 
Geschenkt! Klimaschutz? Hold my Beer!
Biodiversität, Hilfe für Wildtiere und Beratung im Umgang wer-
den wohl Federn lassen müssen – müssen die Berliner halt selbst 

sehen, wie sie mit dem lieben Vieh klar kommen. Man kann nur 
hoffen, dass die Grünflächenämter jetzt wenigstens mal am all-
jährlichen Heckenkahlschlag in den Parks und dem Wechselflor 
mit Stiefmütterchen sparen. Wilde Wiesen statt Rasen wäre ja 
wenigstens ein Gewinn aus dem Pflegenotstand.
Einziger Trost ist, dass es halt alle trifft – kein Löschboot für 
die Feuerwehr, kein 29 Euro-Ticket für die Massen und keine 
Leihfahrradförderung mehr. Vorbei ist das Lastenradförderpro-
gramm. Ein Berlin-weiter Veranstaltungskalender ist Geschichte 
wie auch eine barrierefreie Leit- und Informations-App. Manches 
wie Elektrobusse für die BVG sollen irgendwie anders finanziert 
werden, aber anderes leistet sich die GroKo unverändert: An der 
teuren Verlängerung der U3 hält man genauso fest wie an dem 
städtebaulichen Wettbewerb zur „Entwicklung“ des Tempelho-
fer Feldes, obwohl die Bebauung im offiziellen Beteiligungsver-
fahren abgelehnt wurde. So eine Chuzpe muss man auch erst-
mal haben.
Damit mehr reinkommt, soll es unter Anderem die Zweitwohn-
steuer richten, die nun auch auf Untermietverhältnisse ausge-
weitet werden soll. Fünf Millionen verspricht sich Berlin davon 
und hofft, dass alle brav ihre Untervermietungen melden. Auch 
die Übernachtungssteuer und die Vergnügungssteuer werden 
erhöht. Alles noch nicht so richtig schlimm für die Berliner Brief-
taschen, aber ob da noch so viele Besucher kommen, bleibt an-
gesichts der Kulturkürzungen abzuwarten.
Die bittere Pille wäre leichter zu schlucken wenn man wüsste, 
dass es damit auch ein Ende hat – doch schon 2025 wird man 
sich für 2026 erneut mit Kürzungen beschäftigen. Der Wind wird 
rauer in der Hauptstadt – die Wirtschaftskrise ist nun auch bei 
uns angekommen.

Fo
to

: m
vo

KOLUMNE

Melanie von Orlow ist als Autorin, Biologin und 
Imkerin Teil des RAZ-Teams. Beim NABU Berlin 
engagiert sie sich für den Natur- und Arten-
schutz in der Stadt. 

Schon von klein auf bewies 
die am 1. August 1943 in 
Königsberg zur Welt gekom-
mene Gundula Petrovska gro-
ßes Talent für die Bühne. Be-
reits mit vier Jahren trat die 
Ballettschülerin in Kinder-
rollen auf. An der Staatlichen 
Ballettschule Berlin, einer der 
drei bedeutenden Tanzaka-
demien der DDR, studierte 
sie ab 1961 und machte zwei 
Jahre später ihr Staatsexa-
men. Über ein Jahrzehnt lang 
widmete sie ihr Leben in 
erster Linie dem klassischen 
Tanz. Nachdem sie 1968 eine 
Musicalausbildung in Tanz, 
Gesang und Schauspiel abge-
schlossen hatte, glänzte sie 
auch in Sprechrollen. Sowohl 
in Operetten wie „Frau Luna“ 
als auch in Musicals wie „Kiss 
me, Kate“ sorgte sie für gute 
Laune. 

Auch im Fernsehen war 
fortan ihr komödiantisches 
Talent gefragt. So war sie 
beim TV-Klassiker „Drei Da-
men vom Grill“ mit von der 
Partie. Zwar spielte sie keine 
der Titelfiguren, trat aber in 
den ersten beiden Staffeln in 
einer wiederkehrenden Rolle 
auf: Als Loni, der Nachbarin 
von Otto alias Günther Pfitz-
mann, hatte sie ein Auge auf 
den Schwerenöter geworfen 
und machte ihm Avancen im 
Hausflur.

In anderen Dauerbren-
nern des öffentlich recht-

lichen Fernsehens trat sie 
ebenfalls in Gastrollen auf 
wie im „Traumschiff“ oder im 
Berliner Tatort, wo sie in der 
Folge „Sterne für den Orient“ 
von 1978 die Puffmutter gab.

Petrovska verließ Ende 
der 1970er Jahre die DDR 
und blieb in West-Berlin. In 
der Großstadt und gleichzei-
tig auf dem Lande zu leben, 
ermöglichte ihr dort der Um-
zug nach Lübars .

Im November 1989, dem 
Monat des Mauerfalls, stand 
sie ausgerechnet in der Mu-
sical-Version des Billy-Wil-
der-Films „Eins zwei drei“ im 
Theater des Westens auf der 
Bühne. Die Filmkomödie von 
1962 nahm den Ost-West-
Konflikt in der geteilten Stadt 
aufs Korn, floppte aber wegen 
des Mauerbaus an der Kino-
kasse und wurde erst über 
zwei Jahrzehnte später zum 
Kult. Aber auch die deutsche 
Bühnenadaption hatte ein 

Problem mit dem Timing: der 
Retro-Blick auf den Kalten 
Krieg wirkte ganz plötzlich 
etwas aus der Zeit gefallen, 
als die Menschen das Ende 
der Teilung feierten. In einer 
Kritik hieß es über Helmut 
Baumann, den Regisseur und 
Autor des Stücks: „Da über-
traf ihn die Wirklichkeit vor 
den Türen des Theaters.“

Deutsche Kinoprodukti-
onen gehörten ebenfalls zu 
Petrovkas Arbeit, darunter 
Erfolge wie „Das Leben ist 
eine Baustelle“ von 1997 
oder „Lola und Bilidikid“ von 
1999.

In häufiger Zusammenar-
beit mit Dieter Hallervorden 
zeigte sie sich, wie das Publi-
kum sie wohl am liebsten sah 
– als Ulknudel, wie es damals 
noch hieß. Mal auf der Lein-
wand in „Auch Erben müssen 
sterben“ und „Die Nerven-
säge“, weitaus regelmäßiger 
jedoch in Fernsehproduk-
tionen wie „Spotlight“ oder 
der Familienfarce „Zebralla“, 
in der sie gemeinsam mit 
TV-Ehemann Hallervorden 
an der Spießigkeit des Sohnes 
verzweifelt.

Neben ihrer Karriere als 
Schauspielerin betrieb sie 
in den 1980er Jahren auch 
eine Ballettschule in Reini-
ckendorf. Gundula Petrovska, 
Mutter eines Sohnes, starb 
am 12. Juli 2017 im Alter von 
73 Jahren.� bod

Das Theater des Westens in Charlottenburg � Foto: bod

Eine Ulknudel aus Lübars
HISTORISCHES  Die Schauspielerin Gundula Petrovska

Gundula Petrovska� Foto: Udo Grimberg

Reinickendorf – Klein, aber 
oho! So lässt sich das neue 
öffentlich zugängliche Tritt- 
steinbiotop mit seinen tro-
ckenheitsverträglichen Wild-
pflanzen, Frühjahrsblühern, 
Findlingen, integriertem 
Totholz und Infotafel zusam-

menfassen. Die naturnahe 
Mini-Blühinsel an der Augus-
te-Viktoria-Allee  entstand Mit-
te September auf Initiative der 
Stiftung für Mensch und Um-
welt, in Zusammenarbeit mit 
dem Quartiersmanagement 
Auguste-Viktoria-Allee (AVA), 

und gefördert von der Senats-
verwaltung für Mobilität, Ver-
kehr, Klimaschutz und Umwelt. 
Die Idee dahinter: Attraktive 
Impulse für mehr Stadtnatur 
geben sowie neuen Raum für 
Umweltbildung und Begeg-
nung schaffen.� red

Biodiversität im AVA-Kiez
Öffentliche Grünanlage wartet mit einer Mini-Blühoase auf
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Bezirk – Sie sind zwar mit bis 
zu 8.000 Stacheln ausgestat-
tet – und dennoch haben es 
Igel schwer. In sterilen Gärten 
finden sie kaum Schutz, und 
durch den drastischen Rück-
gang unserer Insekten immer 
weniger Nahrung. Schließlich 
fressen sie ausschließlich In-
sekten, Schnecken und andere 
Wirbellose. 

Ihr Lebensraum und das 
Nahrungsangebot werden in 
der Stadt durch Versiegelung 
von Flächen und aufgeräumte 
Gärten immer knapper. Und 
so wird erstmals auch der 
Europäische Igel auf der in-
ternationalen Roten Liste der 
Weltnaturschutzunion IUCN 
als „potenziell gefährdet“ ein-
gestuft.  

Auch der Klimawandel 
macht ihnen zu schaffen. In 
warmen Wintern wachen 
sie zu früh aus dem Winter-
schlaf auf, und in heißen, 
trockenen Sommern drohen 
sie zu verdursten. Außer-
dem sterben pro Jahr allein 
in Deutschland zwischen 
100.000 und 250.000 Tiere 
beim Überqueren von Stra-
ßen. Andere sterben durch 
Schneckengift, das die Men-
schen in ihren Gärten ausle-
gen. Und im Sommer fügen 
Mähroboter ihnen immer 

öfter schwere, teils tödliche 
Verletzungen zu. Umso wich-
tiger ist es, den kleinen Sta-
cheltieren zu helfen.

In Berlin gilt der nach dem 
Naturschutzgesetz beson-
ders geschützte Braunbrust- 
igel noch als ungefährdet. 
„Der internationale Trend 
ist alarmierend, aber für uns 
nicht überraschend“, sagt  
Janna Einöder, Referentin für 
Stadtgrün beim Naturschutz-
bund (NABU) Berlin. „Seit 
Jahren beobachten wir auch 
in Berlin einen starken Rück-
gang der Igel. Es gibt auch 
ganz spezifische Gefahren für 
Igel, zum Beispiel der Ein-
satz von Mährobotern oder 
Laubbläsern, die jedes Jahr 
vielen Igeln das Leben kos-
tet.“ So müssten Politik und 
Bürger gleichermaßen aktiv 
werden, damit der Igel nicht 

still und heimlich aus Berlin 
verschwindet.

 Hier kann jeder einzelne 
Reinickendorfer etwas tun: 
Igel brauchen Laub zum Über-
leben! Gartenbesitzer können 
das anfallende Laub mit dem 
Rechen unter Sträucher oder 
auf Beeten verteilen – dort 
dienen sie als Frostdämmung. 
Außerdem ist Laub ein Ort für 
Kleinstlebewesen, die wiede-
rum gesundes und natürliches 
Futter für die Igel darstellen.
Auch in Parks, auf Friedhö-
fen und Grünanlagen sollten 
Laubbläser möglichst wenig 
verwandet werden. 

Hecken und wilde Ecken im 
Garten oder im Stadtpark sind 
lebenswichtige Rückzugsorte 
für Igel, besonders für den 
Winterschlaf. Sträucher dür-
fen dafür nicht ständig auf 
den Stock gesetzt werden. 
„In wilden Ecken kann sich 
der Igel zurückziehen, Käfer, 
Raupen oder Würmer finden 
und Winterschlaf halten. Hier 
können ihm auch Mähroboter 
nicht gefährlich werden. Mehr 
Unordnung in Parks und Gär-
ten – das braucht unser Igel“, 
sagt Einöder. Auch Igelhäuser 
im eigenen Garten helfen den 
kleinen Stacheltieren.  Eine 
Bauanleitung findet sich auf 
www.nabu.de. � fle

Hilfe! Der Igel wird auf der Roten Liste der Weltnaturschutzunion IUCN inzwischen als potenziell gefährdete 
Art geführt. � Fotos (2): fle

Hilfe für kleine Stacheltiere 
UMWELT  Naturschutzbund ruft zu mehr Igelfreundlichkeit auf   

GEBURTSTAGE IM DEZEMBER
85. Geburtstag
Klaus Pinz, Waltraud, Schulze, 
Gunther Pade, Ulrich Tyrchan,  
Christa Holst, Doris Kruggel,  
Christa Puschert

90. Geburtstag
Lieselotte Swoboda, Brigitte Pau-
pitz, Dr. Hannelore Schrauber

91. Geburtstag
Kurt Gosdeck
92. Geburtstag
Waltraud Wille,  
Werner Schiewer,  
Edith Jordan
94. Geburtstag
Rita Echtmann, Erika Riesland

Hermsdorf – Am 1. De-
zember findet im Museum 
Reinickendorf, Alt-Herms-
dorf 35, von 14 bis 17 Uhr 
ein Adventsnachmittag 
zum Mitmachen samt Kon-
zert statt. 

Advent im  
Museum

Da geht er hin, der Igel. 

Ein

Frohes Fest mit

Öffnungszeiten im Dezember 

Reinickendorfer Weihnachtskaffee 
250g ab 8,95€ / 35,80€ kg 

Knecht Ruprecht Espresso 
250g ab 7,95€ / 31,80€ kg

· Gmeiner (Baden Württemberg) 
· Goldhelm  (Thüringen) 
· Felicitas  (Brandenburg)

Aus der Berliner Kaffeerösterei 

50 versch. Röstungen im Angebot.

Süßes der Confiserien 

(Tassen, Hand- u. Wischtücher, 
Karten, Magnete, Servietten 

mit freu Potential)

Kaffee - Zubehör

· Aeropress 
· Airscape 
· Bialetti 
· Comandante 
· Hario 
· Becher

Geschenkartikel aus der 
edition GUTE GEISTER
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Trübsal und  
„Novemberblues“?
Viele Fans hat der November, anders als der „Goldene“ Oktober“ 
und der Dezember mit Advent und Weihnachten, sicher nicht. 
Oft ungemütliches Wetter, Buß- und Bettag, Volkstrauertag und 
Totensonntag drücken auf die Stimmung, die gern als „Novem-
berblues“ bezeichnet wird. Die RAZ hörte sich in Reinickendorf 
um, ob die Stimmung tatsächlich beeinträchtigt ist. Hier sind 
einige Antworten.   � kbm

Ob ich Novemberblues habe? 
Absolut nicht – mein Ge-
heimtipp an grauen, dunk-
len Novembertagen lautet: 
Kerzenleuchter auspacken, 
Kerzen besorgen und anzünden 
für eine warme und gemütliche 
Stimmung.
 � Heike, Hermsdorf

Für Trübsal und schlechte Stim-
mung habe ich überhaupt keine 
Lust und Zeit. Mein Geheimre-
zept ist: arbeiten. Ich habe so 
viel zu tun und viele Aufträge, 
sodass ich für Novemberblues 
keine Zeit habe.  
� Roland, Hohen Neuendorf

Ich habe viele liebe Menschen 
in meinem Umfeld. Dadurch 
kommt es immer wieder zu 
netten Veranstaltungen und 
Treffen. Naja, viele Tage hinter-
einander ohne Sonne sind dann 
doch eine Herausforderung.
� Vera, Hermsdorf

Eigentlich habe ich keinen 
Novemberblues. Und wenn, 
dann singe ich bei den Popsong 
Singers. Die Proben der Christ-
mas-Songs für das Weihnachts-
konzert bringen mich schon in 
Advents- und Weihnachtsstim-
mung. 
 � Rotraud, Lübars

UMFRAGE
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Bei uns ist deine Karriere in sicheren Händen.
Werde Mitarbeiter bei Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

    Dass sich Nummer sicher 
für mich auszahlt.

Rettungskräfte brachten den 
Jugendlichen zur ambulanten 
Behandlung von Schürfwun-
den an Kopf und Arm in ein 
Krankenhaus. Auf richterliche 
Anordnung wurde die Woh-
nung des Tatverdächtigen 
durchsucht, wo man eine 
Schusswaffe und Bekleidung 
des 17-Jährigen fand. 

Attacke im Altersheim
Reinickendorf – Ein Streit 
zwischen einem 75-Jährigen 
und seiner 43-jährigen Toch-
ter endete blutig. Der Bewoh-

ner eines Seniorenheims an 
der Stargardtstraße war am 
vergangenen Samstag gegen 
11 Uhr mit einer Machete auf 
seine Tochter losgegangen 
und verletzte sie dabei lebens-
gefährlich am Oberkörper. Die 
Frau wurde in einem Kranken-
haus notoperiert. Ein hinzuge-
eilter Pfleger verhinderte wohl 
Schlimmeres, als er dem An-
greifer die Machete entwen-
den konnte. Der 75-Jährige 
wurde in einer psychiatrischen 
Klinik untergebracht. Wie er an 
die Machete gekommen war, 
ist unklar.

BLAULICHT

Freiheitsberaubung 
Reinickendorf – Notruf in der 
Nacht zum 21. November: Ein 
17-Jähriger gab an, ein ihm 
Unbekannter habe ihn gegen 
2.30 Uhr in der Provinzstraße 
mit vorgehaltener Schusswaf-
fe aufgefordert, mit in seine 
Wohnung zu kommen. Dort 
habe ihn der Mann gefesselt, 
mit einem Messer bedroht und 
mit einer Flasche auf den Kopf 
geschlagen. Schließlich sei es 
dem 17-Jährigen gelungen, 
aus der Wohnung zu flüchten 
und die Polizei zu alarmieren. 

Reinickendorf – Auch in die-
sem Jahr heißt es wieder „Es 
weihnachtet schon sehr rund 
um den Lettekiez“. Gemein-
sam mit Bewohnern, Initiati-
ven, Gewerbetreibenden und 
Einrichtungen des Quartiers-
managementgebiets Lette-
platz wird wieder ein buntes, 
weihnachtliches Programm 
initiiert. Das Projekt wird 
organisiert von Stadtmuster 
GbR im Auftrag des Quar-
tiersmanagements Letteplatz 
und wird aus dem Programm 
Sozialer Zusammenhalt ge-
fördert.

An verschiedenen Tagen 
gibt es wieder ein abwechs-
lungsreiches, unterhaltsames 
sowie interessantes Pro-
gramm. Für jeden Geschmack 
und jedes Alter ist etwas da-
bei! So wird gesungen, gebas-
telt, gelesen oder gebacken. 

Die Weihnachtsbäckerei 
lädt am 12. Dezember von 16 
bis 17.30 Uhr alle Kinder und 
Familien ins M5 – Kulturraum 
für Dialog und Bildung in der 
Markstraße 5 ein. Plätzchen 
und Weihnachtswaffeln kön-
nen hier nicht nur selbst 
gebacken, sondern auch im 
Anschluss gemeinsam gleich 

genossen werden. Im Büro 
des Quartiersmanagements 
in der Mickestraße 14 kann 
am 9. Dezember von 15 bis 
17 Uhr Tannenbaumschmuck 
gebastelt werden. Am 20. 
Dezember kann man dort all 
seine Geschenke von 15 bis 
17 Uhr kreativ und festlich 
in gemütlicher Runde verpa-
cken.

Franziska Steinhauer liest 
Weihnachtskrimis sowie aus 
ihrem neuen Krimi „Spree-
wald-Marathon: Nachtigalls 
17. Fall“ am 12. Dezember um 
18 Uhr in der Buchhandlung 

am Schäfersee in Kooperation 
mit dem M5 – Kulturraum für 
Dialog und Bildung in der 
Markstraße 5. 

Ebenfalls im M5 präsen-
tiert Carmen Schiemann am 
14. Dezember um 16 Uhr 
„Es war einmal in Berlin“ mit 
Plätzchen und Punsch auf 
Berlinerisch. Gelesen wer-
den die Geschichten „Berliner 
Sagen“ von Gerhard Krügel, 
„Berlins alte Sagen“ von Kurt 
Pomplun sowie „Sagen & Le-
genden aus Berlin“ von Mario 
Junkes. Alle Veranstaltungen 
sind kostenlos.� red

Franziska Steinhauer liest aus ihrem neuen Krimi.  � Foto: privat

Lebendiger Adventskalender
GESELLSCHAFT  Unterhaltsames Programm bis Ende Dezember 
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LETZTE GELEGENHEIT IN DIESEM JAHR!

NUTZEN SIE DIE CHANCE VOR WEIHNACHTEN!

Ein Dank an alle Berliner/innen & Brandenburger/innen für die zahl-
reichen Verkäufe, die es uns ermöglicht haben, nochmals die Haupstadt 
Deutschlands für unsere Sonderankaufsaktion zu wählen.

Viele unserer Offerten haben Kundschaften finanziell zufrieden gestellt, 
sowie unseren Kunstliebhabern in der Schweiz ein neues
zu Hause geschenkt. Als Dankeschön erhöhen wir
nochmals unsere Preise für ausgefallenen Schmuck
und andere Kunstgegenstände. Wir zahlen bis zu 99 €
pro Gram Feingold!

WIR KAUFEN AN: Täglich von 10 bis 18 Uhr 
SOFORT BARGELD!
Wenn Sie die ein oder andere Rarität noch entdecken können, 
scheuen Sie sich nicht uns anzurufen. Unsere Sachverständigen
begutachten und bewerten unverbindlich in Berlin Ihre 
Wertgegenstände. Auch Hausbesuche möglich.
HAUSBESUCHE IM UMKREIS VON 300KM MÖGLICH

Parkplätze vor der Tür

Schöneberg Zehlendorf

Direkt am S-Bahnhof
Parkplätze vor der Tür

Bus: 187 / 248 / 143 / M48 / M85
Bahn: U7  / S41 / S42 / S46

Bus: 112 / 312 / N18
Bahn: S1 / S2 / S7  

P E LZA K T ION
A N KAU F VON  PE LZE N  A L L E R  A RT ! Bis zu

10.000 €

PELZANKAUF NUR 
IN DER VERBINDUNG 
MIT GOLDANKAUF!

Wir suchen für unsere Schweizer Kundschaft in St. Moritz 
Pelze, Zobel, Nutria, Nerze und nur das Feinste & das beste.

Hauptstraße 60 /Ecke Martin-Luther-Straße 127, 10827 Berlin am Innsbrucker Platz & Hohenzollernplatz 7-8, 14129 Berlin
Service Telefon : 030/65854431 & 01634543336

NOVEMBER

SA.

30.11
DEZEMBER

MI.

04.12

DEZEMBER

SO.

01.12
DEZEMBER

DO.

05.12

DEZEMBER

MO.

02.12
DEZEMBER

FR.

06.12

DEZEMBER

DI.

03.12
DEZEMBER

SA.

07.12

WIR SUCHEN SCHÄTZE FÜR 
UNSERE AUKTIONEN IN DER 

SCHWEIZ! 
AKTION VOM 

30.11 BIS 07.12.2024

WIR KAUFEN AN:

Goldmünzen

Goldschmuck Diamanten

Zahngold Silberbesteck 

Altgold

Silberschmuck Luxusuhren

W I R  W E RT E N  AUC H  DI E  H A N DA R BE I T N IC H T N U R  DE N  S C H M E LZ PR E I S .

• Gold & Silber
• Gold- & Silberschmuck
• Feingold
• Altgold & Bruchgold
• Zahngold

• Goldbarren & Münzen
• Silberbesteck
• Edelsteine & Diamanten
• Bernstein & Korallen
• Luxusuhren + Chronographen

• Taschenuhren
• antike Polstermöbel
• Kommoden
• Sekretäre
• antike Teppiche
• Figuren
• Vasen
• Schallplatten

• Geweihe
• Fotoapparate
• Orden
• Pelze, Zobel, Nerze, Nutria
• Silberbesteck
• Weine
• Spirituosen aller Art
• antike Koff er u.v.m.

Wir bieten eine persönliche Beratung beim Gold-Verkauf 
und eine präzise Einschätzung Ihrer Edelmetalle 
und Edelsteine. Das Angebot für den Goldankauf 
basiert immer auf dem tagesaktuellen Goldkurs, 
auf dem Feingehalt sowie auf dem Gewicht. 
Des Weiteren berücksichtigen wir die qualitative 
Verarbeitung und hochwertiges Design.

Sie möchten Ihr Gold klug, bequem und profitabel verkaufen?

ANKAUF VON GOLD, SCHMUCK & ANTIQUITÄTEN

Goldmünzen

Wir bieten eine persönliche Beratung beim Gold-Verkauf 

Sie möchten Ihr Gold klug, bequem und profitabel verkaufen?Sie möchten Ihr Gold klug, bequem und profitabel verkaufen?

WIR KAUFEN AN: Täglich von 10 bis 18 Uhr 

PELZANKAUF NUR 
IN DER VERBINDUNG 
MIT GOLDANKAUF!

Wir suchen für unsere Schweizer Kundschaft in St. Moritz 
Pelze, Zobel, Nutria, Nerze und nur das Feinste & das beste.

Ehrliche Preise. Sofortige Auszahlung. 
Unkomplizierte Abwicklung. 

Keine Verkaufspflicht.

SOFORT BARGELD!

Wir zahlen 
bis zu

pro 
Gramm!

99 €

DAS RENOMMIERTE KUNST- & AUKTIONSHAUS SCHWEIZ IST 
ZU GAST IN DER GALERIE MÖBEL TEGELER 

IM HERZEN VON BERLIN SCHÖNEBERG & ZEHLENDORFIM HERZEN VON BERLIN SCHÖNEBERG & ZEHLENDORF

030/65854431 & 01634543336
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B90/Grüne

Andrea  
Behnke

Telefon
sprechstunde

DO, 12.12.,  
18–19 Uhr
Tel. +49 151 269 146 11

• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice

MUSIK

Weihnachtsgarten
Weihnachtsbasar mit Selbst-
gemachten aus dem Viertel, 
Bastelangebote, Fotokrippe, 
Live-Musik, weihnachtliche 
Beleuchtung, Getränke 
(Glühwein, Kaffee, Sahlep) 
und Speisen. Organisiert von 
der Ev. Apostel-Petrus-Ge-
meinde und der GESOBAU 
AG
Foto: Promo

29. November,  
14.30–18 Uhr
Garten der Ev. Apostel Petrus 
Gemeinde und im FACE-Familien-
zentrum, Wilhelmsruher Damm 159, 
Eintritt frei

KULTUR

Frohnauer Diskurse
Kunsthistoriker Thomas Hoff-
mann behandelt das Thema: 
„Die Ruhe auf der Flucht aus 
Ägypten – vom Mittelalter 
bis in die Neuzeit“. Dazu gibt 
es zahlreiche Darstellungen, 
aber die wenigsten Künstler 
haben nicht die Flucht selbst, 
sondern die Ruhe auf der 
Flucht dargestellt. 
Foto: Kulturhaus Centre Bagatelle

11. Dezember, 19.30 Uhr
Kulturhaus Centre Bagatelle,  
Zeltinger Straße 6, Eintritt 5-20€ 
www.centre-bagatelle.de 

FAMILIE

Wintersause
Die große Winter-Sause mit 
Raketen Erna und Egon und 
die Treckerfahrer. Stadtluft 
trifft Landluft. Ein Abend mit 
winterlich weihnachtlichen 
Liedern und Anekdoten aus 
der Fedderwardsieler Provinz 
und dem hippen Berlin. 
Auch die bekannten Hits der 
Bands werden gespielt.

Foto: KinderMusikTheater e.V.

7. Dezember,  
15 Uhr
LabSaal, Alt-Lübars 8, Tickets 9-11€, 
www.labsaal.de

AUSFLUG� 14. Dezember, 8.30–20.30 Uhr

Gemeindefahrt nach Halberstadt
Mit dem Bus geht es nach Halberstadt. Zusätzlich zur Dom-
führung gibt es ein 3-stündiges Zeitfenster für einen Besuch 
des Weihnachtsmarkts.
Treffpunkt: Albert-Schweitzer-Gemeindezentrum, Auguste-Vikto-
ria-Allee 51, Teilnahme 42€, www.kirchenkreis-reinickendorf.de 

FAMILIE

Advent
Ein Familiennachmittag mit 
buntem Programm. Höhe-
punkt ist die Aufführung von 
„Lotti geht auf Reisen“, ein 
szenisches Konzert zum Mit-
singen. Zusätzlich kann man 
an verschiedenen Workshops 
teilnehmen, historische 
Spielsachen ausprobieren, 
Rätsel lösen oder im Garten 
Stockbrot backen.
Foto: Promo

1. Dezember, 		
14–17 Uhr
Museum Reinickendorf,  
Alt-Hermsdorf 35, Teilnahme 3€, 		
www.museum-reinickendorf.de

MUSIK

Tonfilmmelodien
Das Luna-Salonorchester 
spielt seit über 25 Jahren 
leichte Unterhaltungsmu-
sik und Melodien der 20er 
bis 40er Jahre. Diesmal im 
Mittelpunkt stehen Stücke 
Berliner Komponisten wie 
Richard Heymann, Franz 
Grothe, Theo Mackeben und 
Michael Jary.
Foto: Privat

28. November,  
19.30 Uhr
Humboldt Bibliothek, Karolinenstra-
ße 19, Eintritt 5-8€, www.berlin.de/
stadtbibliothek-reinickendorf

FAMILIE� 8. Dezember, 17 Uhr

„Wünsch dir was“ – Mitsingen für Alle
Bis zum 4. Dezember kann man Wünsche für Adventslieder 
zum gemeinsamen Singen einreiche.
Dorfkirche Lübars, Alt-Lübars, Eintritt frei, Einreichung unter Kir-
che-luebars@web.de, www.noomi-evangelische.de

KULTUR

Hannah Höch
Im Hannah Höch Raum 
wird die Fotografie eines 
Spätwerks der Künstlerin in 
dialogischer Betrachtung 
präsentiert: „Lebensbild“. Die 
Collage bringt unterschied-
liche Ebenen zueinander 
und nimmt im Œuvre der 
Künstlerin eine Sonderstel-
lung ein. 
Foto: Hannah Höch

12. Dezember, 18 Uhr

Museum Reinickendorf, Alt-Herms-
dorf 35, Eintritt frei, Anmeldung: 
museum@reinickendorf.berlin.de 
oder Tel. 902 946 460

FAMILIE

Lebkuchenherzen
Wem noch Geschenke für 
Weihnachten fehlen, kann 
sie in diesem Workshop 
einfach selbst backen. Mit 
unkomplizierten Rezep-
ten, die sich gut in den 
Familienaltag integrieren 
lassen. Begleitet von einer 
Konditorin, die mit Tipps 
und Tricks zur Seite steht.

11. Dezember,  
15.30– 17.30 Uhr
Ev. Familienbildungsstätte, 
Spießweg 7, Teilnahme frei, 
Anmeldung per Onlineformular, 
www.kirchenkreis-reinickendorf.
de 

WORKSHOP

Schreiben am 
historischen Ort
Ein „literarischer Brain-
storm“ vor Ort ist ein Mittel, 
um eine authentische 
Story zu verfassen. Der Kurs 
beginnt mit einer Ortsfüh-
rung. Danach ist viel Zeit, 
um aus den Textskizzen 
eine Kurzgeschichte zu 
machen.

30. November, 
10–15.30 Uhr
Treffpunkt: Eichborndamm 238, 
Teilnahme 13.15€, Anmel-
dung über VHS Reinickendorf: 
Re2061-H Claudia Johanna Bauer 
www.museum-reinickendorf.de 

SPRECHSTUNDEN

AUSSTELLUNG

Von oben herab
Die Fotogruppe hat das 
Thema ‚Von oben herab‘ als 
Überraschungsausstellung 
geplant. Die einzelnen 
Beiträge werden erst beim 
Hängen der Ausstellung 
bekannt gemacht. Die 
LabSaal-Galerie kann zu 
den Öffnungszeiten des 
Dorfkrug besucht werden.

7. Dezember, 13 Uhr
LabSaal, Alt-Lübars 8, Eintritt frei, 
www.labsaal.de

KINDERTHEATER

Petterson und  
Findus
Kaum ist es ein bisschen 
wärmer, verstaucht sich 
Pettersson den Fuß und 
kann nicht mehr laufen. 
Jetzt herrscht große Not: 
Wie kommen die beiden zu 
einem Tannenbaum? Doch 
am Heiligabend wartet eine 
wunderbar weihnachtliche 
Bescherung auf den Alten 
und seinen Kater.

Foto: Berliner Puppentheater

6. Dezember,  
16 Uhr
Humboldt-Bibliothek, Karolinen-
straße 19, Eintritt frei, www.berlin.
de/stadtbibliothek-reinickendorf
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TERMINE | MARTKPLATZ

Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de

Gebäudedienstleistungen
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WORKSHOP� 12. Dezember, 19.30 Uhr

Deine Stimme zählt!
Jugendliche performen ihre Texte. Die Abschlussveranstal-
tung mit Künstlerin Jessy James LaFleur und den Lost Poets
Humboldt-Bibliothek Tegel, Karolinenstraße 19, Eintritt frei,  
www.berlin.de/stadtbibliothek-reinickendorf

INFO � 3. Dezember, 17–19 Uhr

Lebendige Bibliothek
An diesem Tag haben Besucher der „Lebendigen Bibliothek“ 
die Gelegenheit, mit Personen, die alle eine unterschiedliche 
Beeinträchtigung haben, zu sprechen. „Leserinnen und Leser“ 
können in einem persönlichen Gespräch Fragen an die leben-
digen Bücher stellen, z.B. zu den Themen Analphabetismus, 
Schwerhörigkeit, Blindheit, Multiple Sklerose oder die Arbeit 
in einer Werkstatt für Menschen mit Behinderung.
Humboldt-Bibliothek Tegel, Karolinenstraße 19, Teilnahme frei, 
www.berlin.de/stadtbibliothek-reinickendorf

THEATER

Zwischen Glamour 
und Tierschutz
Brigitte Bardot ist ein Mythos. 
Schauspielerin, Star, Idol, 
Sexsymbol, Tierschutzakti-
vistin – ein Phänomen ihrer 
Zeit und darüber hinaus. 
Erleben Sie ihre faszinieren-
de Lebensgeschichte in einer 
Aufführung, dargestellt von 
Anna Daria Fontane.
Foto: Kulturhaus Centre Bagatelle e.V.

29. November, 19.30 Uhr
Kulturhaus Centre Bagatelle, Zeltin-
ger Straße 6, Eintritt 10-20€, 
www.centre-bagatelle.de 

KONZERT� 1. Dezember, 17 Uhr

Gospel
Neben mitreißenden Gospelsongs und klangvollen Spirituals 
bieten WINGS OF JOY ein besonders weihnachtliches Pro-
gramm mit musikalischen X-mas Specials und besinnlichen 
Wortbeiträgen.
Königin-Luise-Kirche Waidmannslust, Bondickstraße 14, Eintritt frei 
– Spenden willkommen, www.noomi-evangelische.de

MARKT

Weihnachts-Markt
Alle Jahre wieder ... findet 
der Weihnachtsmarkt im und 
vor dem LabSaal statt. Es 
werden kunsthandwerkliche 
Gegenstände aus den unter-
schiedlichsten Materialien 
an den zahlreichen Ständen 
angeboten. Für das leibliche 
Wohl sorgt der Dorfkrug mit 
allem, was das Herz begehrt.
Foto: Promo

1. Dezember, 12–18 Uhr
LabSaal, Alt-Lübars 8, Tickets 7-8€, 
www.labsaal.de

KINDER-THEATER� 11. Dezember, 16–16.45  Uhr

Dornröschen
Ein Miniaturmarionetten-Spiel. Nach langer Zeit bekommt 
das Königspaar das ersehnte Kind. Zur Taufe werden Paten-
tanten eingeladen, aber eine wird vergessen. Sie rächt sich 
durch einen bösen Wunsch, der aber in einen 100-jährigen 
Schlaf verwandelt wird.
Bibliothek im Märkischen Viertel, Wilhelmsruher Damm 142c, Ein-
tritt 1-3€, www.berlin.de/stadtbibliothek-reinickendorf/ 

MARKT

Weihnachtsbasar
Entdeckt jedes Wochen-
ende bis Weihnachten 
ein breites Angebot an 
Kunsthandwerk, Selbstge-
machtem und spannende 
Mitmachaktionen für Groß 
und Klein. Für einen fest-
lichen Start mit Advents-
kranzbinden.

1. Dezember, 		
15–18 Uhr
Stadtteilzentrum Nachbar-
schaftsetage, Wilhelmsruher 
Damm 124, Teilnahme frei, www.
albatros-stadtteilarbeit-reini-
ckendorf.de

LESUNG

Der Honigmann
Peter Huth liest aus 
seinem Roman „Der 
Honigmann“. Zum Inhalt: 
Für Fine und Tim ist das 
malerische Fischbach vor 
den Toren der Großstadt 
das Familienparadies, von 
dem sie geträumt haben. 
Als ein älterer Herr einen 
kleinen Laden für Honig, 
Tee und Deko eröffnet, 
scheint er das letzte 
Mosaiksteinchen im Idyll 
zu sein, bis ein schockie-
rendes Gerücht über seine 
Vergangenheit die Runde 
macht. 
Foto: Droemer Verlag

5. Dezember, 19 Uhr

Bürgerhaus „Alte Feuerwa-
che“, Hauptstraße 4, Tickets 
10-15€, www.hennigsdorf.de

BB

kunsthand_berlin
kunsthandberlin

We� na� tsm� kt

Festliches 
Weihnachtsessen  

für die Familie
 Reservierung erwünscht:

Tel. 030-63 41 97 11
post@landhaus-schupke.com

Landhaus Schupke
Alt-Wittenau 66

13427 Berlin
Montag bis Sonntag (auch an 

Feiertagen): 10 – 22 Uhr
www.landhaus-schupke.com
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6.– 8. Dezember 2024 | Postplatz Hennigsdorf 
Kunsthandwerklicher Markt & weihnachtliches Bühnenprogramm, 
u. a. mit Laura Wilde | Eintritt frei www.hennigsdorf.de
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AUTO & MOTORRAD
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
Erstbesitz BJ2012 OPEL MERIVA 1,4 
eingebauter FlexFix-Radträger 100 PS 
5Gang Benzin Klima Parkpilot 115000km 
Servo/TÜV neu 6900€ 01765108423
Dachträger für Opel Meriva B, 
abschließbar, orginales Opelzubehör, 
wenig gebraucht.  50 €, zur Abholung  
Tel.: 030 404 79 85
Honda CB 500 S, BJ99, in Garage, 
Topcase, Sturzbügel, HU9/25, Reifen neu, 
Batterie‘23; KM12.000, VB1.800€, tanja.
schroeder44@gmail.com
Verkaufe Winterreifen wg. Umstellung 
auf Allwettermodel: Continental Winter 
205/55 R16 mit BMW-Felgen VB 140.- 
Kontakt unter 0172-9798179
Verkaufe Blauen BMW Motorrad Helm 
EVO4 Größe 56. Mit dazugehöriger Ta-
sche und Seiten Schutz. 65€ volkens23@
gmail.com
4 Alufelgen Grau Metallic 8,5 J x 19 Zoll 
vom VW Tiguan abzugeben für insge-
samt. 500€ Tel. 01777092491

BEKANNTSCHAFTEN
Er, 64 J., 1,80m sucht sie, braune 
Hautfarbe, schlank, die Natur, Musik und 
Reisen mag. Tel.: 01590 669 27 07
Du suchst unkompl. gefühlvolle 
Zweisamkeit, bei getr. Wohnung ? Dann 
suche ich,  M 61schl. und gepfl. genau 
dich... junggebliebener@mein.gmx

BERUF & KARRIERE
Die co:bios Innovation GmbH in 
Hennigsdorf sucht ab sofort einen 
Bilanzbuchhalter (alle Geschlechter 
willkommen) Vollzeit in der Immobilien-
wirtschaft. Interessiert? Bitte senden Sie 
Ihre Bewerbung an: innovation@cobios.
de oder 03302-202 1244 Fr. Neilson. Wir 
freuen uns!
Exam. Pflegefachkraft  bietet Hilfe in 
der Pflege und Betreuung. Auto vorhan-
den. Tel. 015732426808
Div. Profi-Grafik-Artikel: Papier, Karton, 
55 dicke Buntstifte, Metall-Lineale u.v.m. 
030/4011412
Zuverlässige Hilfe beim Zusammen-
stellen elektronsicher Bausätze gesucht. 
Mini- oder Midijob in Niederschönhau-
sen. T. 44 66 94 66
Pflegefachkraft berentet unterstützt 
bei der häuslichen Pflege von Angehö-
rige 015561055315
Krankenschwester hat Termine frei für 
die Pflege von Angehörigen zu Hause 
auch Behandlungspflege Demenz und 
bettlägerig 015561055315
Für unser Jugendgästehaus in Herms-
dorf, Seebadstraße 27, wünschen wir 
uns eine flexibel und eigenständig 
arbeitende Reinigungskraft. Die Organi-
sation der An- und Abreisenden Gäste 
ist wünschenswert. E-Mail: NFH-Herms-
dorf@Naturfreunde-Berlin.de, Tel.: 
033056-28123

HAUS & GARTEN
Gartenpflege und Steinsetzen 
Heckenschnitt, Baumschnitt, Rasen + 
Bepflanzungen, Gartenreste- und Laub
entsorgung Tel.: 015229047039
Suche arbeit als Haushalt und Garten-
hilfe gerne auch reinigungarbeiten und 
Fahrdienst 01759752437

Suche tatkräftige Hilfe (Schüler, 
Student) im Garten und bei Renovie-
rungen im Haus gemeinsam mit mir in 
Heiligensee. blnibiza@web.de

Was? Ihre Wohnung  
ist nicht schnieke?

Rufen Sie Malerei Hieke!
Ausführung sämtlicher  

Malerarbeiten: Wohnung,  
Treppenhäuser, Fassaden, 

Bodenbeläge
Schwarzspechtweg 30 A 

13505 Berlin
hiekemalereibetrieb@hotmail.de

Tel. 030-436 23 12
Mobil 0172-910 44 32

Perfekte Hilfe für jeden Haushalt. 
Einkaufen, Putzen, Reinigen,Backen, Ko-
chen, Bügeln, Gartenarbeiten,Waschen, 
Massage usw. 0163-5995351

Garten mit Bootsanleger in Kremmen 
für PKW-Nutzer zur Mitnutzung Tel. 0173 
8285 844 Mail: kpmichael@web.de
Verkaufe großen gutgewachsenen 
Gummibaum ca. 2 Mtr. hoch und ca. 1,50 
Mtr. breit. VB 90,00 EUR. Tel.: 4313368.
Adventskränze, Gestecke, Eigenkreati-
onen, ab 15.11. - 30.11. jeweils Fr, Sa, So 
ab 10 Uhr. Turmfalkenstr. 16, 13505 Bln. 
Tel.01636272475

HOBBY & FREIZEIT
Verkaufe kompl. Modelleisenbahn Spur 
N (Platte 120x80) mit 14 Lok‘s und vielen 
Waggon zum VB. Bei Interesse bitte an 
Email h_r.r@hotmail.com
Verkaufe Akkordeon,  Walther Pirat 72 
N 500€, 033056 995974
Auch allein und Einsam? Suche W zum 
Plauschen u. Spazieren gehen gern 
Rentnerin bis ? Bin nette W ,NR Ende 50J. 
Gern mit Zeit 016094467988
Eine Doppelkopfrunde von 3 netten 
Leuten suchen noch einen Partner in 
Reinickendorf. Gespielt wird im Garten 
und zu Hause Tel. 030 4024329
Keyboard YAMAHA YPT 255 (gut erhal-
ten) zu verkaufen. 61 Tasten, bestens als 
Einsteigerinstrument geeignet. Preis 50 
€ Tel. 033056 95
Auch allein und Einsam? Suche W zum 
Plauschen u. Spazieren gehen gern Rent-
nerin bis? bin nette W Ende 60 . Gern mit 
Zeit u. Humor 38585252
Verkaufe Gelbes Einrad von Fishbone 
20 Zoll. Guter Zustand für 25€ vol-
kens23@gmail.com
Skatspieler/in gesucht.Wir spielen 
jeden Mittwoch um 15 Uhr im Lokal Zur 
gemütlichen Ecke Otawistr.21/Togostr. 
Tel. 015733871066 
Skatgemeinschaft Alt-Wittenau sucht 
weitere Mitglieder:innen. Tel.: 0174-870 
44 01
Shanty Chor Reinickendorf sucht 
Sänger Gitarren u. Akkordionspieler 
auch ohne Vorkenntnisse mit Freude am 
Gesang. Tel: 03047033100

IMMOBILIEN
2 Zi Eg 68qm +kl Vorgarten Wohnküche 
31 qm Borsigwalde an gehbehinderte 
Person ab 1.1.Erstbezug Warmmiete 
1090 hausverwaltung-jaehner@web.de
56, alleinstehend,  w, sucht 1-2 ZKB(B) 
in Hermsdorf, Frohnau. Gebürtige 
Hermsdorferin. Bis 500 €. prv. Anzeigen 
bvzgt. tiffany-67@web.de
etwa 50 - 60qm Wohng gesucht, bis 
ca. 750€ w, mit guter ÖPNV Anbindg. in 
Hermsdf, Heiligens., Konradshöhe,Tegel. 
postbox702@ist-einmalig.de

KINDER & FAMILIE
Schleich Pferdestall aus Holz mit Zube-
hör (Pferde, Reiter, Kutsche) zu verkaufen 
100€ Tel. 0176-95684462
Puppenhaus aus Holz zu verkaufen, 
selbst gebaut, ohne Inventar, ca 80 cm 
breit, 30 cm tief und mit Dach 90 cm 
hoch, 50 €. Tel. 0176-95684462
Verkaufe gefüllten Ordner alte/neue 
Blätter, klein bis groß, Briefumschläge/
Tüten. Alles zu: 30€ Bei fragen an vol-
kens23@gmail.com

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Verkaufe 4 Vierjahreszeiten Teller von 
Villeroy&Boch, Zustand sehr gut Zusam-
men für 95€ Bei fragen an volkens23@
gmail.com
6 Berlin-Grafiken DIN A 3, 60er Jahre, 
Fettstift-Zeichn.: Kongresshalle, Bran-
denburger Tor, Gedächtnis-Kirche, 40,-/
Stck. VB, 030/4011412
Alte Anker Steinbaukästen von Samm-
ler gesucht. Tel: 0175-4749858
Rosenthal-Glasbild „Das Paar“ (Griesha-
ber 1981), H 44,5 x B 31,5cm, signiert, 
zertifiziert, limitiert. VB 580 €. 4025948

MÖBEL & HAUSRAT
Tchibo Cafissimo Pure Red, Kaffeeauto-
mat für Kapseln, kaum benutzt, 25 € Tel. 
0176 95684462
Alte Setzkästen als Wandschmuck, 
original und sehr gut erhalten; = 20,- (2 
Stück zus. 30,-); Tel. 4317382 (Konrad-
shöhe)

Verkaufe Mirkrowelle Severin 7775 
(backen, grillen, Aufwärmen) + Zubehör 
90€ volkens23@gmail.com
verschiedene Kommoden & Spiegel, 
Gläser, Bierkrüge, Geschirr, Holzblumen-
ständer, und noch vieles... Alles VB Frank 
PF 510207 13362 Berlin
107x76cm Schmuckspiegel m. breitem, 
facettiertem Silberrahmen, hoch/quer 
aufhängbar. VB 140€. 4025948

SPORT & WELLNESS
Scheibenhantel,  ca. 75 kg, 75 Euro, 
Abholung Alt Tegel, 01629075342
Volleyballmannschaft, Freizeit-mixed, 
30-80 J., sucht Mitspieler. Mittwochs 
19-21 Romain-Rolland-Gym. Etwas 
Vorkenntnisse. frangi03@live.de

TIERMARKT
Süßer, zutraulicher Welsh Terrier, ca. 
5  J., 36 cm , 9 kg,  kastriert , ruhig, sucht 
Zuhause. Vom Tierschutz. 01623839613

UNTERRICHT & 
NEBENJOBS
Hallo. Dies ist ein internationales Kredit-
angebot. Wir brauchen sehr ernsthafte 
Menschen . Mail: assurancycnp@gmail.
com
Englisch / Französisch:   Erfahrene Leh-
rerin bietet Nachhilfe für alle Klassenstu-
fen. 0170 283 3825

VERSCHIEDENES
19.12.2024, Weihnachtslieder zum 
Mitsingen, 18:30 Uhr im Gemeindesaal 
der Waldkirche, Stolpmünder Weg 35, 
privat und kostenfrei.
Sammler sucht altes Spielzeug: Autos, 
Eisenbahnen, Blechspielzeug sowie alte 
Postkarten. Tel.: 030 404 68 97
Adventskonzert in St. Rita, Gene-
ral-Woyna-Str. 55 mit Blue Ladies und 
Instrumentalensemble. Ltg. Matthias 
Golla. Sonntag 1. Dezember 17 Uhr
Verkaufe Carrera Bahn „Go“ +3 Autos 
kaum gebraucht np 60 € für 20€; sowie 
18 Kasperle Puppen 23cm hoch für 40€.
tel.4048166
Suche: Geige Cello, Kontrabass, Blasinst-
rumente, Saiten Instrumente, Akkordeon 
Telefonnummer: +49 152 16254269
Vogelkäfig2Moalt für 4 Kanaris abzu-
geben Neu 160 nun 60€Käfig schwarz 
Schale hellgrau+Zubehör+Trennwand 
B35L65H63 Tel0304014831
Su: Tischdecken, Silberbesteck, Zinn, 
Leica Fotoapparat, Spazier/Gehstock, 
Porzellanfigur, Fernglas,Sekretär, Kontra-
bass,Bronze,Puppen,Eisenbahn, Lampen. 
UVM. 01635982971
Weihnachtslieder zum Mitsin-
gen, Gemeindesaal der Waldkirche, 
Stolpmünder Weg 35 am 19.12.2024, 
18:30 Glühweinbecher und Teelicht 
mitbringen.
Zu verschenken: Meyers Konversa-
tionlexikon von 1890 in 17 Bänden  
(Abholung) 03302 225276
Wertvolle Kunstbücher, -kataloge 
und -zeitschriften, auch Rahmen u. 
Druckgrafik = sehr preiswert abzugeben! 
Tel.4317382 (in Konradshöhe)
Reiseführer und Karten geschenkt! Tel. 
030/4317382 (in Konradshöhe)
Adventskalender aus Jeanshose 
künstlerisch handgefertigt. € 30,00 Tel. 
030 404 44 64
Historische Kochbücher: 888,1904, 
1905, 1981,2018, z.T. Reprints, zus. 50,- 
030/4011412
Urlaubs-Lektüre: Krimis und Unter-
haltungsromane. Sehr gut erhalten, nur 
1 x gelesen. Selbstabholer, gern 1,- E 
Spende, 030/4011412
Weihnachten im Schuhkarton sucht 
Spenden: Neuware Mikado, Memory, 
Domino, Jo-Jo, Quartett, UNO, Tischten-
nis Kellen -Bälle.  Tel 030 43776588
Suche privat ältere Uhren Taschen Uhr 
mit Kette und Armbanduhren, rep.mög-
lich Tel; 03047035929 017636228545
Verkaufe WIKINGAUTOS zum Nied-
rigpreis. Originalverpackt Busse und 
Lastwagen 1990ziger Jahre. Tel.4338104
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72
Suche ältere Uhren so wie Uhren Kette 
auch Reparatur bedürftig, gerne alles 
anbieten für meine Sammlung. Tel : 
0176/36228545
Puppenhaus aus Holz zu verkaufen, 
selbst gebaut, ohne Inventar, ca 80 cm 
breit, 30 cm tief und mit Dach 90 cm 
hoch, 50 €. Tel. 0176-95684462
Alte Anker Steinbaukästen von Samm-
ler gesucht. Tel: 0175-4749858 Fü
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Na, noch auf der Suche nach schönen 
Weihnachtsgeschenken mit Sinn und Mehrwert?

Nur keine Marzipanik!
„Die Nährstoffgeschichte“ bietet ein buntes 
und lehrreiches Abenteuer, das Kinder für 

gemüsiale Superkräfte begeistert.

Infos & Tickets unter 
primetimetheater.de

Viele weitere Lern- 
und Fan-Artikel 

sowie gratis Bonus-
material gibt’s auf 

naehrstoffgeschichte.de

gemüsiale Superkräfte begeistert.

Kindertheater
ab 5 Jahren 

Überraschen Sie Ihre Lieben zum Fest 
mit jeder Menge Anregungen für 

Kreativität, Wissen, Spaß & Spiel rund 
um die fröhlichen „Nährstoffis“!



Termine & Marktplatz für den Wedding
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MUSIK

Im Taumel der Zwanziger
Das Ensemble Musica Libera 
lädt ein zu einer musika-
lischen Reise durch die 
bewegten 1920er-Jahre. Die 
Musik dieser Zeit spiegelt 
auf einzigartige Weise die 
Extreme dieser Ära wider.

Foto: Ballhaus Wedding

30. November,  
19.30–22 Uhr
Ballhaus Wedding,  
Wriezenerstraße 6, Eintritt frei  
www.ballhauswedding.de 

KINDER

Mitmachen am 
Freitag
Am Freitag gibt‘s noch mehr 
Grund zur Freude, denn das 
Museum öffnet seine Türen 
zu reduziertem Eintrittspreis. 
Ein Mitmachangebot für Kin-
der ab 2 Jahren mit Vorlese-, 
Bewegungs- und Bastel-
angeboten zu wechselnden 
Themen. Diesmal: „Mit Wild-
schweinen auf Pilzsuche“.
Foto: Labyrinth Kindermuseum

6. Dezember 
14.30–18 Uhr
Labyrinth Kindermuseum, Osloer 
Straße 12, Eintritt 5€, 
www.labyrinth-kindermuseum.de

MUSIK� 8. Dezember, 19.30–22 Uhr

Meine Stimme
Eine musikalische Lesung von und mit Sebastian Krumbiegel, 
Gründungsmitglied der ersten gesdamtdeutschen Pop-Band 
„Die Prinzen“, über sein Leben. 
Ballhaus Wedding, Wriezenerstraße 6, Tickets: 30-45€, www.ball-
hauswedding.de 

LESUNG

Auf Augenhöhe
Burak Caniperk ist Sozial-
arbeiter und nimmt uns 
mit auf die Straßen: In »Auf 
Augenhöhe« erzählt er von 
seinem täglichen Einsatz für 
Jugendliche in Berlin, die oft 
am Rand der Gesellschaft 
stehen. Sein Buch ist ein 
Plädoyer dafür, Vorurteile 
abzubauen und gemeinsam 
Lösungen zu finden. 
Foto: Sinan Özmeni

4. Dezember, 18 Uhr
Schiller-Bibliothek, Badstraße 149, 
Eintritt frei, www.berlin.de/stadtbib-
liothek-mitte

WORKSHOP

Buchbinden
Hier lernt man das Hand-
werk des Buchbindens. 
Es werden Hefte, kleine 
Broschüren und Popup- 
Bücher gebastelt.

6. Dezember,  
17–19.15 Uhr
Schiller-Bibliothek, Badstraße 
149, Teilnahme frei, www.berlin.
de/stadtbibliothek-mitte

VORTRAG

Bahnnetz
Was können Berlin, Madrid 
und Lissabon, Bordeaux 
und Porto voneinander 
lernen? Herausforderun-
gen für eine nachhaltige 
Mobilität auf der Schiene 
in Europa.

6. Dezember,  
19–21 Uhr
August Bebel Institut,  
Müllerstraße 163, Eintritt frei, 
Anmeldung: anmeldung@
august-bebel-institut.de

FEST

Winterfest
Gemütliches Beisammen-
sein für die ganze Familie 
mit Punsch am Feuer, 
Gebäck, Kinderprogramm 
und Live-Musik.

6. Dezember, 		
15–22 Uhr
1. Hof, 2. Hof Aufgang A,  
NachbarschaftsEtage und Saal, 
Fabrik Osloer Straße,  
Osloerstraße 12, Teilnahme frei,  
www.nachbarschaftsetage.de 

MUSIK� 15. Dezember, 15.30–18 Uhr

Weihnachtskonzert
Konzert mit dem Salonorchester 1923, dem Ri-Pi-Ti-Ki Chor 
Schöneberg, dem Kammerchor Wedding sowie dem Gesang 
Claudia Renners unter der Leitung von Daniel Pacitti!
Ballhaus Wedding, Wriezener Straße 6, Eintritt: 12-25€ 
www.ballhauswedding.de 

ERÖFFNUNG� 5. Dezember, 18.30 Uhr

Mauer Metarmorphosen 
Fotografien der Berliner Mauer 1979 bis heute. Der in Berlin 
lebende Fotograf Gottfried Schenk hat die historischen Etap-
pen der Berliner Mauer mit der Kamera begleitet und den 
fortschreitenden Abbau der Berliner Mauer dokumentiert.
Mitte Museum, Pankstraße 47, Eintritt frei, www.mittemuseum.de

AUSSTELLUNG

Gemalt im  
Wedding
Die Waschküche präsen-
tiert Arbeiten aus den 
Kursen bei Eva Niemann.
mittwochs bis 		
31. Dezember,		
16-18 Uhr
Waschküche Brunnenviertel, 
Feldstraße 10, Eintritt frei, www.
waschkueche-brunnenviertel.de

MUSIK� 3. Dezember, 18.30 Uhr

Vocations (#4)
An diesem Abend werden bis zu zwanzig Künstler an der 
Schnittstelle zwischen Musik, Klang und Poosie verschiede-
ne musikalische und stimmliche Praktiken vorstellen, die auf 
Poesie basieren.
silent green, Gerichtstraße 35, Tickets 2-4€  
www.silent-green.net 

FEST� 30. November, 14–20 Uhr

Open House mit Winterfest
Das silent green lädt am 1. und 2. Advent dazu ein, den Ort 
zu entdecken, durch viele Stände zu stöbern, Konzerte zu 
erleben, Filme zu schauen und winterliche Leckereien zu 
probieren.
silent green, Gerichtstraße 35, Eintritt frei, www.silent-green.net 

MUSIK

Lari und die 		
Pausenmusik
Das traditionelle Jahresab-
schlusskonzert der Band mit 
Moderation Frank Sorge (Brau-
seboys), musikalisch veredelt 
von einem Special Guest aus 
dem Kiez. 
Foto: bertolt prächt

30. November, 20.30 Uhr
Mastul e.V., Liebenwalder Straße 33, 
Eintritt frei, www.mastul.de

VERNISSAGE� 18. Dezember, 18–23 Uhr

Ungovernable ingredients
„Unregierbare Zutaten“: Mikroorganismen, Gefühle, Konflikte 
oder auch Tiere gesellen sich zu altbekannten Medien wie 
Licht, Video oder Tonmasse hinzu. Lebewesen, Sprachen, 
Gemeinschaften und Materialien bereichern künstlerische 
und Forschungsprozesse und machen oft den entscheiden-
den Unterschied.
silent green, Gerichtstraße 35,Eintritt frei, www.silent-green.net
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Im Wert von 

10 €

JUTSCHEIN

Im Wert von 

25 €

JUTSCHEIN

Im Wert von 

50 €

JUTSCHEIN

Im Wert von 

75 €

JUTSCHEIN

Aus Hohoho
wird Hahaha

Ticket + Getränk + Popcorn

1 x dit volle 
Programm

JUTSCHEIN

für Zwei

2 x
Ticket + Getränk  
+ Popcorn

JUTSCHEIN

primetimetheater.de/gutschein

Jut, juter am jutesten: Unsere 
neuen JUTscheine sind da. 

Jetzt koofen und verschenken! 

Im Wert von 

100 €

JUTSCHEIN

Jibt’s online ooch
zum Ausdrucken!

Es ist eine gute Nachricht für 
die Eishockey-Vereine im Er-
ika-Heß-Eisstadtion, wenn 
Sportstadtrat Benjamin Fritz 
(CDU) sagt: „Ich freue mich 
sehr, dass wir nun verkün-
den können, dass die Halle 
des Erika-Heß-Eisstadions 
zu Beginn des kommenden 
Jahres öffnen kann.“ 

Ab dem 6. Januar soll das 
Eishaus öffnen. Gleichzeitig 
ist es eine traurige Nachricht 
für die hobbymäßigen Ku-
fenreiter. Denn die bei den 
Freizeitläufern beliebten Au-
ßenflächen bleiben geschlos-
sen. Wer ein wenig herum-
rutschen will oder vor großer 
Menge ein wenig mit seinen 

Künsten angeben will, muss 
ausweichen.

Seit einigen Jahren gibt es 
auch im Winter immer wieder 
Schließungen der Innen- und 
der Außenflächen des Wed-
dinger Eissportzentrums. Mal 
gab es nach einem Ventilde-
fekt Probleme mit der Erlaub-
nis, die mit Ammoniak betrie-
bene Kühlanlage nach neu-
esten Sicherheitsstandards 
wieder in Betrieb nehmen zu 
dürfen. Zuletzt sollte im Som-
mer das Dach saniert werden. 
Dabei gab es offenbar Pannen. 
So ist zumindest eine Mittei-
lung des Bezirkssportbundes 
vom November zu verstehen: 
„Fest steht, die Dachkonstruk-

tion ist nicht so schwer be-
schädigt, wie zwischenzeitlich 
angenommen.“  Ein paar bau-
liche Maßnahmen seien nötig 
geworden, teilte der Sport-
bund mit. Diese Reparaturen 
sollten ursprünglich zum 15. 
Dezember geschafft sein. Nun 
ist die Eröffnung auf den ers-
ten Montag im neuen Jahr ge-
legt worden.

Der Eishockey-Verein 
FASS, der in dieser Saison bis-
lang sehr erfolgreich in der 
Regionalliga Ost spielt, freut 
sich, dass seine Heimbahn 
wieder genutzt werden kann. 
„Im Januar und Februar gibt 
es im Erika-Heß-Eisstadion 
acht Heimspielen an neun 
Wochenenden“, teilen die Eis-
sportler mit. Die Schließung 
ihrer Halle bis in den Start 
des Ligabetriebs hinein hatte 
zu Verschiebungen von Spie-
len geführt. Denn die Aus-
weichhalle in Charlottenburg, 
die FASS derzeit mitnutzt, ist 
überbelegt.

Freizeitsportler, die im 
Freien ihre Bahnen ziehen 
wollen, müssen auf die ver-
bliebenen Eisbahnen in Ber-
lin ausweichen. Vom Wed-
ding und Gesundbrunnen aus 
gut zu erreichen ist zum Bei-
spiel das Eisstadion Neukölln 
am U- und S-Bahnhof Her-
mannstraße. Das gilt auch für 
das Horst-Dohm-Eisstadion 
in Wilmersdorf in der Nähe 
des S-Bahnhofs Hohenzol-
lerndamm, das mit der Ring-
bahn ebenfalls problemlos 
erreichbar ist.�  as

Für Freizeitsportler weiter geschlossen: Erika-Heß-Eisstadion � Foto: as

Die halbe Eis-Erlösung
SPORT  Erika-Heß-Eisstadion öffnet – aber nur für Vereine   

Das Paul Gerhardt Stift in der 
Müllerstraße (PGS) hat Mitte 
Oktober zum zweiten Mal 
soziale Projekte in Berlin ge-
würdigt, die sich besonders 
fürs Gemeinwohl einsetzen. 
Der Paul Gerhardt Stiftspreis 
für soziales Engagement 
wurde im Rahmen einer Fest-
veranstaltung an drei Organi-
sationen vergeben. 

Den mit 10.000 Euro do-
tierten 1. Platz erhielt das 
Projekt Tagebuch- und Er-
innerungsarchiv e. V. (TEA). 
TEA widmet sich ehrenamt-
lich der Archivierung von 
Dokumenten der deutschen 
Erinnerungskultur – darunter 
Tagebücher, Briefe, Fotos, Zeit-
zeugenberichte und Lebens-
dokumente. Ziel ist es, diese 
Archivalien aus den letzten 
300 Jahren für zukünftige Ge-
nerationen zu bewahren.

Kinderträume e. V. be-
legte den 2. Platz und erhielt 

5.000 Euro. Der Verein erfüllt 
schwerkranken Kindern und 
Jugendlichen besondere Her-
zenswünsche. Mit dem drit-
ten Platz, der mit 2.500 Euro 
dotiert war, wurde Aufbruch 
Neukölln e. V. ausgezeichnet. 
Seit 2007 unterstützt der 
Verein Väter mit Migrations-
hintergrund dabei, ihre Rolle 
in der Erziehung und Bildung 

zu stärken, Vorurteile abzu-
bauen und die gesellschaft-
liche Integration zu fördern. 
Der Paul Gerhardt Stiftspreis 
für soziales Engagement 
wird jährlich vergeben und 
soll auch im Jahr 2025 wie-
der ausgeschrieben werden. 
Nähere Informationen dazu 
sollen im Frühling 2025 be-
kanntgegeben werden. � dh

Vertreterinnen des Preisträgers Tagebuch- und Erinnerungsarchiv e. V. 
mit Scheck und Blumenstrauß� Foto: Tobias Dombrowski/PGS

Sozial – und ausgezeichnet 
SOZIALES  Drei Projekte erhalten Paul-Gerhardt-Stiftspreis
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Ob Schmuck oder prakti-
sche Planungshilfe: für viele 
Menschen gehören Motiv-
kalender einfach dazu. Die 
Entscheidung, mit welchen 
Bildern man die kommenden 
365 Tage verbringen möchte, 
steht in diesen Tagen an. Ei-
nige interessante Kalender 
für das kommende Jahr kom-
men aus dem Wedding.

Die Freiluftausstellung 
„Mein Wedding“ in der Mül-
lerstraße ist vorbei. Die zwölf 
Wedding-Motive  gibt es 
aber auch als Kalender für 
2025. Es gibt sie in zwei Va-
rianten: als Wandkalender 
im Format A3 und als kleinen 
Tischkalender. Beide Versi-
onen werden kostenfrei von 
der Gebietsbetreuung des 
„Lebendigen Zentrums und 
Sanierungsgebiets Müller-
straße“ in der Müllerstraße 
12 abgeben.

Katrin Merle ist Illustrato-
rin und Urban Scetcherin mit 
Atelier in Tegel. Doch dem 
Wedding ist sie eng verbun-
den, hat sie doch lange im 
Stadtteil gewohnt. Ihr Kalen-
der für 2025 trägt den Titel 
„Raus ins Grüne“ und enthält 
zwölf gezeichnete Anregung 
zum Spazieren, Abschalten 
und den Blick schweifen las-
sen. Mit dabei sind auch zwei 
Weddinger Motive: die Bib-
liothek am Luisenbad und die 
Wiesenburg sind im Format 

30 mal 30 Zentimeter zu se-
hen. Wer den Kalender haben 
möchte, kann sich per E-Mail 
an info@katrinmerle.de wen-
den.

Der Kalender von Katja 
Berlin ist nichts weniger als 
ein Manifest in satirischen 
Grafiken. So steht es auf dem 
Deckblatt und genau so ist es. 
Der Titel unterstreicht das 
Konzept: „Wer mit Mindest-
lohn gut leben kann“. Blatt für 
Blatt sind politische und sati-
rische Grafiken festgehalten. 
Für jede Woche gibt es ein 
Kalenderblatt, es sind also 
52 Denkanstöße für das kom-
mende Jahr. Der Kalender ist 
jetzt im Münchener Yes-Ver-
lag veröffentlicht worden, es 
gibt ihn in jedem Buchladen.

Zwei Quartiersmanage-
ments (QM) geben Interkul-
turelle Kalender heraus. Sie 

enthalten neben Ferienter-
minen auch die Daten inter-
kultureller Feste. In diesem 
Jahr gibt es Kalender vom 
den QMs Brunnenstraße und 
Pankstraße. Beide Kalender 
sind kostenfrei und können 
in den Vorortbüros der in der 
Swinemünder Straße 64 und 
Prinz-Eugen-Straße 1 abge-
holt werden.

Vergnügungen heißt der 
Kunstkalender übersetzt. 
„Pleasures“ versammelt im 
Wedding verankerte Künstler. 
Alle gehören zum StattLab im 
Brunnenviertel. Zwölf Motive, 
Grafiken und Fotos – schön 
und nachhaltig. Dass der Ka-
lender lokal gedruckt wurde, 
ist dem StattLab-Team beson-
ders wichtig. Der Kalender ist 
unter anderem im Buchladen 
der Akademie der Künste, Pa-
riser Platz 4 erhältlich. � dh

Einige Kalender für 2025 aus dem Wedding � Foto: dh

Etwas Wedding fürs ganze Jahr
LIFESTYLE  Kalender bringen den Kiez in Wohnung und Büro

„Ich habe mehr Veranstaltun-
gen als der Advent lang ist“, 
sagt Siemen Dallmann beim 
Blick auf das diesjährige 
Programm des Lebendigen 
Adventskalenders im Spren-
gelkiez. Siemen Dallmann hat 
für das von ihm organisierte 
Nachbarschaftsevent unter 
anderem Musik im Foyer des 
Atze-Theaters, amerikani-
sches Singen in der Osterkir-
che und Mitbringfrühstück 
unter einen Hut gebracht. 

In diesem Jahr öffnen beim 
Lebendigen Adventskalender 
vom 30. November bis 24. 
Dezember 34 Einrichtungen 
im Sprengelkiez ihre Türen. 
Ziel der traditionellen Reihe 
ist es, den Gästen eine schöne 
Vorweihnachtszeit in Ge-
meinschaft zu ermöglichen. 
Unter den Terminen findet 
sich auch ein Lichtbildvortrag 
des Ansichtskartensammlers 
Ralf Schmiedecke, der am 4. 
Dezember um 15 Uhr den 
Sprengelkiez auf alten Fotos 
zeigt. Im letzten Jahr hatte 
Siemen Dallmann angekün-

digt, für die Organisation eine 
Nachfolge zu suchen. Doch 
der 68-Jährige hat auch in 
diesem Jahr noch einmal die 
Verantwortung übernommen. 
Und er schließt nicht aus, es 
trotz seines Alters auch im 
nächsten Jahr noch einmal zu 
schaffen. 

Für ihn persönlich ist der 
diesjährige Kalender ein run-
der Jahrestag, denn seit 20 

Jahren organisiert er diese 
Adventstage mit echten Be-
gegnungen im Sprengelkiez. 
Die erste Veranstaltungsreihe 
dieser Art fand im Jahr 2002 
statt und war auf Initiative 
von Pfarrerin Stobbe und 
von Kraft Wetzel gestartet. 
Das vollständige Programm 
für dieses Jahr steht auf auf 
www.lebendiger-advents-ka-
lender-online.de� as

Ein historischer Lichtbildvortrag mit Ralf Schmiedecke, hier bei einer 
Veranstaltung im Brunnenviertel, ist eines der Türchen beim Lebendi-
gen Adventskalender. � Foto: dh

Mehr Kiez als Adventstage
SOZIALES  Nachbarschaftlicher Lebendiger Adventskalender    
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Serien-Fans uffjepasst!
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Tatsächlich ... 
WEDDING

Eine Winterkomödie

ab 02.01.25

Tatsächlich ... 
WEDDING

Eine Winterkomödie

Tatsächlich ... 

Eine Winterkomödie

ab 02.01.25

Carolin Vosswinkel vom 
„Kamine und Wein“ ist noch 
immer überrascht: „Alle 
haben geholfen, das hatte 
etwas Magisches“. Wie aus 
dem Nichts haben sich beim 
Neustart des Kamine und 
Wein vor einem Jahr immer 
mehr Nachbarn gefunden, 
um aus dem Ladengeschäft 
in der Prinzenallee 58 einen 
Kieztreffpunkt zu machen. 
Oder eine Art Wohnzim-
mer einer übergroßen WG. 
„Unser Grundsatz war und 
ist: niemand verdient damit 
Geld“, sagt Carolin Vosswin-
kel. Dennoch oder gerade 
deswegen haben sich in 
kürzester Zeit 60 Menschen 
gefunden, die aktiv bei dem 
Projekt mitmachen und zum 
Beispiel unbezahlte Bar-
schichten übernehmen.

Die Idee, den Raum wie-
derzubeleben und zu einem 
Ort für die Nachbarschaft zu 
machen, hatte unter anderen 
Maurizio Graubner. Er ist 
Vorsitzender des Vereins Ge-
meinschaft, Kunst und Kultur 
im Soldiner Kiez e.V. Formal 
ist der Verein der Nutzer des 
Raums. In den Vordergrund 
drängen will sich Maurizio 
Graubner nicht. Der Treff 
soll ein Gemeinschaftswerk 
sein und zu einem Ort wer-
den, der für jeden eine ei-
gene Bedeutung hat. Wer 
vorbeischaut, hat den Ein-
druck, hier finden sich junge 
Menschen um die 30. Doch 
die acht Gründungsmitglie-

der sind zwischen 24 und 51 
Jahre alt.

Am Anfang, vor einem Jahr, 
fing alles an mit einem regel-
mäßigen, offenen Freitag. 
Weil das Interesse groß, kam 
sehr schnell der offene Diens-
tag hinzu. Alexander Freiss-
lich hatte beim Start noch 
gedacht, er mache bei einer 
Bar mit. Erst später habe er 
verstanden, dass es um viel 
mehr geht. Magisch angezo-
gen hat nicht wenige Nach-
barn der riesige Keller, für 
den sofort Ideen aufkamen 
und sich anpackende Hände 
fanden: Werkstatt, Töpferei, 
Tonstudio.

Das Konzept für „Alle für 
eine Sache“ und „Kein Geld für 

niemand“ hat vor kurzem die 
Jury des Deutschen Nachbar-
schaftspreises der Nebenan.
de-Stiftung überzeugt. Lan-
dessieger geworden zu sein, 
sei auch nach innen in den 
Verein wichtig, sagen die en-
gagierten Mitglieder. Der Preis 
zeige, dass gesehen worden 
sei, dass alle, die mitmachen, 
etwas tun, das wertvoll und 
nicht selbstverständlich sei.

Übrigens: Selbst wenn die 
Nachbarschaftsaktivisten ih-
ren Ort umbennen sollten: 
Der Wortteil Kamine wird 
erhalten bleiben, denn nach 
wie vor unterhält Händler 
Heiko Schmidt im Keller ei-
nen Showroom mit käuflich 
erwerbbaren Kaminen. � as

Maurizio Graubner, Carolin Vosswinkel und Alexander Freisslich und 
ein weiteres Mitglied (v.l.n.r.) � Foto: as

Wunder vom Soldiner Kiez
SOZIALES  „Kamine und Wein“ gewinnt Nachbarschaftspreis    

Die Erleichterung über den 
geschafften Meilenstein 
für den neuen Anbau des 
Olof-Palme-Zentrums im 
Brunnenviertel war fast mit 
Händen zu greifen. Zu einem 
Richtfest am 15. November 
kamen neben Politprominenz 
zahlreiche Vertreter von Ein-
richtungen aus dem Kiez und 
viele Nachbarn. Sie konnten 
den Rohbau betreten und zu 
hören war, dass nicht wenige 
staunten, wie viel Räume der 
Neubau umfasst. Von außen 
wirkt das neue Haus kleiner; 
man sieht ihm die drei Etagen 
und seine Tiefe nicht an.

Dass die Erweiterung nö-
tig geworden war, war in den 
letzten Jahren immer wie-
der zu hören. Das bisherige 
Olof-Palme-Zentrum, das 
einen Jugendclub und einen 
Nachbarschaftstreff gleich-
zeitig beherbergt, ist regel-
mäßig ausgelastet. Gleichzei-
tig wächst die Nachfrage nach 

den Angeboten stetig. Es gibt 
einfach nicht genug Räume 
für die vielen Aufgaben, fas-
sen die Mitarbeiter die aktu-
elle Situation zusammen. Für 
neue Projekte wird es immer 
schwieriger. Sozialstadtrat 
Christoph Keller (Linke), 
drückt es so aus: „Endlich 
mehr Platz, mehr Angebote, 
mehr Olof-Palme-Zentrum“.

Zudem ist vor kurzem aus 

dem Olof-Palme-Zentrum das 
Olof-Palme-Stadtteilzentrum 
geworden (WEZ berichtete). 
Was nur nach einem kleinen 
Zusatz klingt, bedeutet ne-
ben gestiegener Förderung 
durch den Senat auch einen 
gestiegenen Umfang an Nach-
barschaftsarbeit. Der Anbau 
kostet fünf Millionen Euro. 
Im nächsten Jahr soll die Er-
öffnung gefeiert werden. � as

Stadtrat Christoph Keller (l.) und Staatssekretär Stephan Machulik 
beim Richtfest am Anbau des Olof-Palme-Zentrums.  � Foto: dh

Ein Haus für Erwachsene
SOZIALES  Olof-Palme-Zentrum im Brunnenviertel wird erweitert 
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Über ein Jahrhundert alt 
ist der Schillerpark und die 
dort als Schmuck errichtete 
Bastion. Es ist unklar, ob es 
jemals eine Sanierung gege-
ben hat, die über kleinere 
Ausbesserungen hinaus-
geht. Ulrich Dalibor, Bruni 
Wildenhein-Lauterbach und 
die SPD-Ortsgruppe Wed-
ding-Schillerpark wollen den 
Stopp des Verfalls der Bastion 
im Schillerpark weiter nach 
oben auf der To-do-Liste des 
Bezirks bringen. Sie haben 
die Kampagne „Rettet die 
Bastion – Stein des Anstoßes“ 
gestartet. Mitte September 
haben sich 40 Menschen im 
Schillerpark getroffen, um 
auf den Zustand des denk-
malgeschützten Terrassen-
bauwerks im Zentrum des 
Schillerparks aufmerksam zu 
machen.

Die Schäden wie Risse in 
der Kalksteinfassade, feh-
lende Decksteine, unter-
höhlte Treppen, Löcher im 
Mauerwerk sind zahlreich. 

Mal fällt hier ein Stein her-
unter, mal dort. 39 Schäden 
haben Ulrich Dalibor, Bruni 
Wildenhein-Lauterbach und 
ihre Mitstreiter aufgelistet. 
Hätten sie neben den Schä-
den auch kleinere Mängel 
gezählt, wären sie auf min-
destens 100 gekommen, sagt 
Ulrich Dalibor.

Der Bezirk teilt mit, dass 
derzeit keine Baumaßnah-
men vorbereitet werden. Vor 

über zwei Jahrzehnten, im 
Jahr 2003 sei der Instand-
setzungsbedarf der Bastion 
zuletzt geschätzt worden. 
513.000 Euro seien damals 
als Kosten angenommen 
worden. Nunmehr rechne 
der Bezirk allerdings mit 
mehr als einer Million Euro. 
„Voraussichtlich werden 
Haushaltsmittel in der mit-
telfristigen Investitionspla-
nung dafür absehbar nicht 

verfügbar sein“, sagt das 
Presseteam des Bezirks.

Ulrich Dalibor ist damit 
nicht zufrieden. „Wir fordern 
einen verbindlichen Plan, 
wann Land und Bezirk was 
sanieren wollen“, sagt Ulrich 
Dalibor. Natürlich sei einzu-
sehen, dass das Geld in Spar-
jahren knapp sei. Doch ge-
rade dann sei ein umfassen-
des Konzept nötig, um einen 
verbindlichen Fahrplan zu 
haben. Auf keinen Fall dürfe 
es passieren, dass aufgrund 
von Gefahrenstellen immer 
mehr Teile der Bastion als 
Notlösung abgesperrt wer-
den. Derzeit ist nach einem 
Brand der linke Turm mit ei-
nem Bauzaun eingezäunt.

Bastion und Schillerpark 
sind im Jahr 1913 an die Be-
völkerung übergeben wor-
den. Während die Bastion ein 
Baudenkmal ist, ist der Schil-
lerpark seit 1986 ein Garten-
denkmal. Der Park wurde vor 
Kurzem verschönert, vor al-
lem Wege ausgebessert. � as

Bruni Wildenhein-Lauterbach und Uli Dalibor weisen auf Schäden hin. 

Verfall, der durch die Bäume schillert
KULTUR  Der Schillerpark und die als Schmuck errichtete Bastion bereiten Probleme

Das Projekt „Mitte(n)drin – 
Starke Familien im Kiez“ will 
Familien helfen, Angebote 
zu finden, Anträge zu stellen 
oder Jobs zu finden. Am 22. 
November hat das Team ei-
ne neue Workshop-Reihe im 
Familienzentrum Wattstra-
ße gestartet. Aber auch in 
anderen Weddinger Kiezen 
gibt es Beratungen, Eltern-
cafés oder Workshops. Alle 
Angebote stehen auf der 
Webseite des Trägers Wort-
laut (www.wortlaut.de). � dh

Workshops  
für Familien

Das Bezirksamt Mitte hat 
sich nach Einsparvorgaben 
des Senats auf ein Vorge-
hen geeinigt. Bezirksbür-
germeisterin Stefanie Rem-
linger (Grüne) zeigte sich 
erleichtert, dass erforder-
liche Einsparungen im Be-
zirkshaushalt 2025 nicht im 
Bereich soziale Infrastruktur 
erfolgen. Damit könnten 
Einrichtungen wie Jugend-, 
Familien- und Seniorenzen-
tren auch im kommenden 
Jahr ihr Arbeit fortsetzen. dh

Keine Kürzung 
im Sozialen

Zum zweiten Mal lädt die 
Hausgemeinschaft der 
Genossenschaft PA58 zu 
einem Wintermarkt ein. 
Der Markt im zweiten Hin-
terhof der Prinzenallee 58 
im Soldiner Kiez findet am 
Samstag, 1. Dezember,  von 
12 bis 18 Uhr statt. Geplant 
sind ein weihnachtlicher 
Kunstmarkt mit Schmuck, 
Textilien, Drucken und 
Keramik. Für das leibli-
che Wohl wird Essen und 
Glühwein angeboten.  � dh

Wintermarkt in 
der Prinzenallee

Die Schiller-Bibliothek in 
der Müllerstraße 149 hat 
vorübergehend erwei-
terte Öffnungszeiten. Bis 
zum Jahresende steht die 
Bibliothek am Leopold-
platz allen Leseratten im 
Bezirk zusätzlich nun auch 
am Sonntag von 12 bis 18 
Uhr offen. Alle anderen 
Öffnungszeiten bleiben 
unverändert: Montag bis 
Freitag von 10 bis 19.30 
Uhr sowie Samstag von 10 
bis 14 Uhr. �  dh

Auch sonntags  
geöffnet

Der Bezirk bereitet sich auf 
die wahrscheinlich am 23. 
Februar stattfindende vor-
gezogene Bundestagswahl 
vor. Er sucht für drei Mona-
te mehrere Mitarbeitende 
für die Briefwahlstelle des  
Bezirkswahlamtes. Bewer-
bungen in Kurzform mit 
tabellarischem Lebenslauf 
und einem Nachweis zum 
Schulabschluss können per 
E-Mail unter dem Betreff 
„Briefwahlstelle“ geschickt 
werden an bd-bewerbun-
gen@ba-mitte.berlin.de. 
Das Bezirkswahlamt sucht 
gleichzeitig Wahlhelfer, die 
am 23. Februar in den Wahl-
lokalen tätig sein möchten. 
Interessenten können sich 
digital anmelden. Infor-
mationen dazu stehen auf 
der Seite www.berlin.de/
ba-mitte. � dh

Wahlhelfer  
gesucht

Seit August gibt es die kos-
tenlosen Sport- und Bewe-
gungsangebote auf dem 
Maxplatz. Unter dem Titel 
„Fit am Leo“ gibt es Boxen, 
Laufgruppen,Yoga und 
funktionales Training von 
Yigea (WEZ berichtete). 
Das Projekt war bis Okto-
ber begrenzt, ist nun aber 
bis Ende des Jahres verlän-
gert worden. Die Kurse wa-
ren nach der Eröffnung des 
neugestalteten Maxplatzes 
initiiert worden. Die Kur-
se finden immer Dienstag 
und Donnerstag von 18.30 
Uhr bis 19.30 Uhr statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. � dh

„Fit am Leo“ 
wird verlängert
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„Ich möchte die Welt zu einem 
dunkleren Ort machen“, sagt 
Alona Rodeh beim Nachtrund-
gang im Brunnenviertel Mitte 
Oktober. Die Künstlerin 
möchte mit ihrem neuesten 
Projekt „Nightcaps“ etwas ge-
gen Lichtverschmutzung tun. 
Ihre Lösung ist so charmant 
wie einfach: Sie hat den Stra-
ßenlaternen Hüte aufgesetzt.

Als Lichtverschmutzung 
wird die künstliche Aufhel-
lung des Nachthimmels be-
zeichnet, welche nicht nur 
für Sternenbeobachtung 
hinderlich ist, sondern auch 
Tiere, Pflanzen und sogar den 
Biorhythmus des Menschen 
stören kann. Auch Straßen-
laternen können zur Licht-
verschmutzung beitragen. 
Zusammen mit dem kommu-
nalen Wohnungsunterneh-
men degewo hat Alona Rodeh 
nun zehn Straßenlaternen 
im Brunnenviertel ins Visier 
genommen, die dem Woh-
nungsunternehmen gehören. 
Es sind solche, in denen die 
Leuchtmittel in einer Kugel 

ruhen und in alle Richtun-
gen strahlen, auch nach oben 
– wo das Licht eigentlich 
nicht gebraucht wird. Für 
diese Lampen hat sie mittels 
3D-Druck aus recyceltem 
Plastik Mützen gestaltet. Jede 
Lampe hat eine individuelle 
Kopfbedeckung bekommen, 
passend zum jeweiligen 
Standort. Ein Lampe an ei-
nem Sportplatz hat ein Ba-
secap erhalten, eine andere 
ein Käppi mit einem Propel-

ler obendrauf. Diese Lampe 
steht am Eingang einer Kita.

Alona Rodeh, geboren 
1979, ist eine israelische bil-
dende Künstlerin und Szeno-
grafin. Seit acht Jahren ar-
beitet sie in einem Atelier im 
Brunnenviertel. Bei ihrer Ar-
beit ist Lichtverschmutzung 
immer wieder Thema. Unter 
anderem setzt sie sich für die 
Dark Sky International ein, 
eine Nichtregierungsorgani-
sation, die die Wiederherstel-

lung der Dunkelheit und die 
Verringerung der Lichtver-
schmutzung propagiert. Auf 
die Idee, die „Nightcaps“ ins 
Brunnenviertel zu bringen, 
kam Alona Rodeh, nachdem 
sie vor einem Jahr in den Kiez 
gezogen ist. Zunächst wollte 
die Künstlerin den Bezirk 
Mitte für ihr Kunstprojekt ge-
winnen. „Es gab dort jedoch 
keine Interesse“, erzählt die 
Künstlerin. Ein wahrscheinli-
cher Grund dafür: Bezirk hat 
im Kiez bereits viele Straßen-
laterne gegen Modelle ausge-
tauscht, die nicht mehr gen 
Himmel strahlen.

In dem Wohnungsun-
ternehmen degewo hat die 
Künstlerin einen Partner ge-
funden. „Das ist ein Modell-
projekt und ich hoffe, dass 
wir im kommenden Jahr noch 
weiteren Lampen aufstellen 
können. Auch Workshops 
mit Kindern sind geplant“, 
erzählt Alona Rodeh. Weitere 
Rundgänge mit der Künstle-
rin sollen ab Ende des Jahres 
angeboten werden. � dh

Bei der Nachtführung zu den Straßenlaternen mit Hut � Foto: dh

„Nightcaps“ sind Kugellaternen mit Hut
PANORAMA  Alona Rodeh will erreichen, das Lampen nur nach unten strahlen 

Bis zum Jahresende gibt 
es im Stadtteil noch einen 
BSR-Kieztag. Die kosten-
lose Abholung von Sperr-
müll und Elektroschrott 
im Kiez durch die Berliner 
Stadtreinigung (BSR) fin-
det am Samstag, 7. De-
zember, von 8 bis 13 Uhr 
im Brunnenviertel statt. 
Im Wendehammer in der 
Demminer Straße 24 wer-
den die Sperrmüllpresse 
und die Container der BSR 
bereitstehen. Abgege-
ben werden können Mö-
bel, Teppiche, Matratzen, 
Schrott, Kunststoffteile, 
Elektrogeräte und Alttexti-
lien. Nicht mitgenommen 
werden: Bauabfälle, Guss-
badewannen, Autorei-
fen und -batterien sowie 
Schadstoffe wie Farben 
oder Lacke.� dh

BSR-Kieztag im 
Brunnenviertel

Die Weinlese im Humboldt-
hain war in diesem Jahr mit 
einer Reise nach Baden-Würt-
temberg verbunden. Die 150 
Kilogramm Trauben, die 
geerntet wurden, haben Re-
vierleiter Uwe Dieckow und 
Kevin Köstner vom Revier 
Humboldthain zur Winzer-
gemeinschaft in Achkarren 
im Kaiserstuhl begleitet. Dort 
konnten sie verfolgen, wie 
aus den Weintrauben der 
Humboldthainer Hauptstadt-
sekt gekeltert wurde. „Man 
lernt immer wieder etwas 
dazu“, sagt Uwe Dieckow über 

den Besuch in Achkarren. Die 
Auswirkungen des Klima-
wandels seien auch in den 
süddeutschen Weinbaugebie-
ten immer stärker zu spüren. 
So müssten die Weinberge 
mittlerweile in immer länge-
ren Trockenphasen künstlich 
bewässert werden. „Bei uns 
in Berlin ist das schon länger 
der Fall“, sagt der Revierleiter.

Der Humboldthainer 
Hauptstadtsekt wird nach Fer-
tigstellung zurück nach Berlin 
gebracht und im Weinkeller 
im Wedding eingelagert. So 
wie in jedem Jahr seit 1987. 

Der Sekt kann übrigens nicht 
käuflich erworben werden, er 
wird zu Anlässen des Bezirks 
verschenkt. Auf dem Wein-
berg in der Wiesenstraße ist 
jetzt übrigens Winterpause. 
Erst im Frühjahr erhalten die 
fast 400 Rebstöcke wieder ei-
nen Schnitt, bevor die nächste 
Generation Trauben für den 
Hauptstadtsekt heranreifen 
kann. 2025 soll es laut Revier-
leiter Uwe Dieckow dann auch 
endlich wieder das beliebte 
Weinfest im Humboldthain 
geben. Dort kann der Sekt 
auch verkostet werden. � dh

Im Erdgeschoss die Technik- 
abteilung, darüber Mode und 
obendrauf ein Hotel. Diese 
Mischung strebt das Gesund-
brunnen-Center an. „Aus heu-
tiger Sicht wäre eine Eröff-
nung des Hotels 2026/2027 
denkbar“, sagt das Presse-
team der ECE Group. Das 
Immobilienunternehmen 
ECE gehört der Familie Otto 
(Otto-Versand) und ist Ei-
gentümer und Betreiber des 
Gesundbrunnen-Centers. Die 
ECE Group hat beim Bezirk 
eine Bauanfrage für ein Hotel 
auf dem Dach des Einkaufs-

zentrums gestellt. Diese An-
frage ist eine Vorstufe eines 
formalen Bauantrags. Derzeit 
arbeitet die ECE-Group an 

den Planungen für das Hotel 
auf dem seit Jahren unge-
nutzten Parkdeck. 

„Die Planungen sehen ein 
Hotel mit circa 155 Zimmern 
vor“, sagt das Presseteam. 
Ein ähnliches Projekt der 
ECE-Gruppe lässt sich am 
S-Bahnhof Frankfurter Allee 
besichtigen. Dort eröffnete 
2019 das The Niu Hide auf 
dem Dach des Ring-Centers 
II. Am Gesundbrunnen soll 
das Hotel von der Kette Stay-
ery betrieben werden. Laut 
Eigendarstellung verbindet 
das Hotelkonzept von Stayery 

„den Komfort einer eigenen 
Wohnung mit dem Service ei-
nes Hotels“. Stayery ist 2019 
gegründet worden.

Am Bahnhof Gesundbrun-
nen gibt es bereits zahlrei-
che Hotels. In unmittelbarer 
Nähe befinden sich das Ci-
tylight-Hotel, das moxy, das 
AC-Hotel und das Ocak-Ho-
tel. Die ECE-Group ist den-
noch zuversichtlich: „Berlin 
ist ein attraktiver Markt für 
moderne Hotel-Konzepte in 
guter zentraler Lage und mit 
guter Verkehrsanbindung“, 
sagt das Presseteam. � as

Aus den Trauben im Humboldt-
hain wird Hauptstadtsekt� Foto: dh

Auf das Dach des Gesundbrun-
nen-Centers wird demnächst ein 
Hotel aufgesetzt.� Foto: as

Der Bezirk Mitte hat eine 
neue Koordinierungsstelle 
für Natur-, Umwelt-, Kli-
ma- und Nachhaltigkeits-
bildung geschaffen. Die 
Koordinierung soll eine 
Anlaufstelle für Umwelt-
bildungsprojekte sein und 
neue Projekte anstoßen. 
Für die Umsetzung der 
Aufgaben hat der Bezirk 
die Umweltpädagogin 
und Netzwerkerin im Um-
weltbildungssegment Julia 
Friederike Brodersen ge-
wonnen. Sie ist telefonisch 
unter (030) 88 91 40 87 01 
sowie per E-Mail unter julia.
brodersen@mfn.berlin er-
reichbar. � dh

Koordinatorin 
für die Umwelt

Eine Reise mit dem Hauptstadtsekt
PANORAMA  Weinlese im Humboldthain, gekeltert wurde in Achkarren am Kaiserstuhl

Schlafen, wo andere ihr Auto parken
WIRTSCHAFT  Ab 2027 gibt es ein Hotel auf dem Shopping-Center am Gesundbrunnen 

Der Bezirk will mit einem 
Wir tschaftsflächenkon-
zept die Ansiedlung von 
Gewerbe besser steuern. 
Im Konzept ist unter an-
derem festgehalten, dass 
von knapp 570 Hektar 
Wirtschaftsflächen in Mitte 
rund 520 Hektar aktiv ge-
nutzt werden. Auf 49,5 Hek-
tar gibt es demnach noch 
Potenzial für gewerbliche 
Entwicklungen. Das Kon-
zept enthält Leitlinien und 
Strategien zur Sicherung 
von Flächen für Handwerk, 
Produktion und die Kreativ-
wirtschaft. Es soll als Grund-
lage für eine nachhaltige 
städtebauliche und wirt-
schaftliche Entwicklung im 
Bezirk dienen. � dh

Konzept für  
die Wirtschaft
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Das fröhliche
Weihnachtssingen

www.SchlagerRadio.de

Advent im Wedding-Wonderland
Ein Gruppen-Karaoke-Event mit stimmungsvollem SingSpaß für die ganze Familie 
mit den bekanntesten Weihnachtsklassikern und modernen Weihnachtsschlagern

Los geht’s um 19 Uhr im Prime Time Theater, Müllerstraße 163 
Das RAZ Café – als „Knusperhäuschen“ im Foyer – hat ab 17 Uhr geöff net

Das fröhliche

Infos & Tickets unter primetimetheater.de/singspass

Dienstag,
10.12.2024
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Auflösung des Rätsels
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pilz
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der
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zen-
trales
Nerven-
system
gen-
mani-
puliertes
Wesen
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der
Besten

italie-
nisch:
drei

Handel,
Geschäft
(engl.)

ein
Pilz

geräu-
mige
Familien-
autos

Riese,
Titan

Vorname
Linden-
bergs

Lang-
arm-
affe

ehem.
Name
von
Tallinn

Finken-
gattung

süd-
deutsch:
Haus-
flur
Ange-
höriger e.
osteurop.
Volks

Prinz
Charles
Ex-Frau †
(Lady ...)

Ab-
götter

Kurort
in Tirol

Gras-
hüpfer
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Wildesel

Flaum-
haar
des
Embryos

Mensch
um die
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Figur in
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‚Rhein-
gold‘
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flüssiges
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im
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Ausruf
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team
(Kw.)

Massen-
angst
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gerät

persön-
liches
Fürwort
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d. Schau-
spielers
Connery
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stabe
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amerik.
Raub-
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Mensch

Roman
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Jane
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Laut-
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ein
Wochen-
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Emile
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liebens-
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Streit,
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Magier
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franzö-
sisch:
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Artikel

schmal

getrock-
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stadt
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eng-
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stabe

Wortteil:
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schaft
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fahrzeug
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Erd ...
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stadt
von
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Reizker

ein
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flüssig
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röm.
Zahl-
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sechs

dalma-
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Insel

Frei-
herr
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emp-
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Vorname
der
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Frucht-
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nichts
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Ostasien

weib-
liches
Raub-
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altröm.
Kalen-
dertage

Schluss

Zahl-
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Vorname
der
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Zweig

west-
afrik.
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stamm

afrik.
Stor-
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vögel

Teil
schotti-
scher
Namen

Berg-
völker in
Laos

Kfz-Z.
Beckum

herr-
schaft-
lich

Initialen
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Bardot

kleinste
sieben-
stellige
Zahl
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tungs-
bezugs-
art (Kw.)

US-
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frage
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RÄTSELSEITE

Sie raten.
Wir beraten.

www.raz-media.de

030 43 777 82-0 
info@raz-media.de



Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

PINNWAND

Bürgerbüro Bettina König, Amendestraße 104 
Adventsempfang im BürgerbüroWarme Getränke, Weihnachtsgebäck und gute  Gespräche im Bürgerbüro mit der  SPD-Abgeordneten Bettina König
6. Dezember, 16 bis 18 Uhr, Eintritt frei 

Forstamt Tegel, Ruppiner Chaussee 78 

Advent im Forstamt 
Das Forstamt Tegel lockt am zweiten Ad-

ventssamstag zum traditionellen weihnacht-

lichen Markt auf das Gelände. 

7. Dezember, 13 bis 18 Uhr, Eintritt frei

Am 7. Dezember steht bei „Weihnachten im Wald am 
Naturschutzturm“ am Grenzstreifen zwischen Frohnau 
und Hohen Neuendorf ein traditionelles Programm für 
die ganze Familie mit Turmbläsern, Lagerfeuer, Wild-
bratwurst und Wildsuppe auf dem Programm. Es gibt 
auch einen Fackelumzug mit dem echten Weihnachts-
mann. � Foto:  SDW Naturschutzturm

Am 12. November gratulierte Bezirksbürgermeisterin Emine 
Demirbüken-Wegner der Seniorin Erna Opara im Seniorenpfle-
geheim Techowpromenade zu ihrem 100. Geburtstag. Die ge-
lernte Floristin blickt auf ein glückliches Leben mit vier Kindern 
und zwei Enkelkindern zurück. Ihre große Liebe war ein 14 Jah-
re älterer Steiger, der unter Tage arbeitete. Es war Liebe auf den 
ersten Blick, und ihre Ehe hielt 40 glückliche Jahre. 
� Foto: BA Reinickendorf 



MEISTERBETRIEBvom Fachmann

Polsterei Werkstatt Meisterhand
Karl-Marx-Straße 15 A  
16548 Glienicke Nordbahn (Berlin)
Öffnungszeiten:  
MO - FR  10 - 17 Uhr · SA 10 - 14 Uhr
Öffnungszeiten:  
MO - FR  10 - 17 Uhr · SA 10 - 14 Uhr

030  51 86 14 02 
0176  63 16 54 36
030  51 86 14 02 
0176  63 16 54 36

Polsterei-meisterhand@hotmail.com

Wunschbezug 
Ziernägel 
Schnürung
Leder 
Stoff
Aufpolstern
Leimen
Polster neu 
beziehen 

Wunschbezug 
Ziernägel 
Schnürung
Leder 
Stoff
Aufpolstern
Leimen
Polster neu 
beziehen 

Polsterei Werkstatt 
Meisterhand

Polsterei Werkstatt 
Meisterhand

Polsterei
Möbel von Antik bis Modern
Bezug von Möbeln aller Art nach ihren Wünschen!

kostenloser 
Abhol- u. Bringservice

Berlin und Umfeld
(Umkreis von 150 km) 

 AUS ALT 
MACH NEU!
 AUS ALT 
MACH NEU!

Dieses Angebot ist 
gültig bis zum
14.12.2024

20 % Rabatt*
auf jeden Auftrag

STUHL  |   SESSEL  |   SOFA
Tischlerarbeiten sind vom Rabatt ausgeschlossen.

WeihnachtsaktionWeihnachtsaktion
Kostenlose Beratung 

vor Ort 
bei Ihnen zu Hause  
- ein Anruf genugt!

Kostenlose Beratung 
vor Ort 

bei Ihnen zu Hause  
- ein Anruf genugt!....

Familienbetrieb


